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Saltos nach Bronze
Die Segler Erik Heil und Tho-
mas Plößel haben bei den 
Olympischen Spielen in To-
kio wie vor fünf Jahren in Rio 
Bronze gewonnen. Der Ru-
derer Olaf Roggensack holte 
sogar Silber.  Seiten 10/11

Lübars bald nur noch Filmkulisse?
Das bäuerliche Leben im ältesten Dorf Berlins gerät zunehmend in Gefahr
Die Landwirtin Ute Kühne-
Sironski steht an ihrem Kü-
chenfenster und weist auf 
den verlassenen Bauernhof 
direkt gegenüber von ihrem 
eigenen Betrieb. Eine kleine 
Bewegung ist drüben am 
Fenster schemenhaft auszu-
machen. Der Senior hält dort 
noch die Stellung. Ansonsten 
sind das Haus und der ge-
samte Hof leer. Bis zum ver-
gangenen Jahr gab es sieben 
Bauernhöfe in Lübars. Jetzt 
sind es nur noch sechs. 

Ute Kühne-Sironski und ihr 
Mann haben gerade ihren Hof 
in Alt-Lübars an die nächste 
Generation weitergegeben. 
Sohn Boris und seine Ehe-
frau haben den Reiterhof mit 
den Feldern übernommen. 

Allerdings war ihre Genera-
tion wohl die letzte, die voll-
erwerblich auf den etwa 30 
Hektar arbeitete und lebte. 
Ihre Schwiegertochter hat 
einen Zusatzjob, um das nö-
tige Geld für die Familie mit 
der kleinen Tochter Marie zu 
verdienen. Maries Oma aber 
gibt nicht so schnell auf, wenn 
es um ihr „Kleinod“ Lübars 
geht. Sie sitzt für die CDU in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung, zudem ist sie seit 
drei Jahrzehnten Vorsitzende 
der Berliner Landfrauen. 

Um 1230 gegründet, gilt 
Lübars als das älteste Dorf 
Berlins und wurde 1971 
unter Denkmalschutz gestellt. 
Dieses Idyll lockt Besucher 
an. Ute Kühne-Sironski er-

zählt von Tagestouristen, die 
ihre Decke für ein Picknick 
im Kornfeld ausbreiten und 
sich keine Gedanken über 
die abgeknickten Halme ma-
chen. Sie ließen häufig ihren 
Müll liegen und parken mit 
den Autos das Dorf voll. Noch 
schlimmer seien diejenigen, 
die ganze Anhängerladungen 
mit Dachpappe, Styropor und 
alten Fenstern in der Land-
schaft abkippen. Fast hat sie 
den Glauben an ihre Mitbür-
ger verloren: „Die Menschen 
wissen nicht mehr, wie man 
sich in der Natur benimmt.“ 

Sie fordert eine verstärkte 
Präsenz des Ordnungsamtes. 
Den kürzlich als „Berliner 
Bauernmarkt“ eröffneten 
Wochenmarkt am Sonntag 

mit „französischer Backkunst, 
Feinkost-Pasten und Tantuni“ 
empfindet sie wie andere 
Landwirte als Fremdkörper 
(siehe Interview auf Seite 3). 
Dazu kommen laute Mittel-
alterfeste und häufige Film-
dreharbeiten in der hübschen 
Kulisse. Hollywood im Dorf!

Dazu fahren jeden Tag 
rund 6000 Autos durch ihr 
Dorf, davon etwa 150 LKW, 
für die die Durchfahrt eigent-
lich verboten sei. Sie setzt 
sich als Bezirkspolitikern für 
eine Umgehungsstraße ein, 
ihr Ausblick ist jedoch düster: 
„Die Substanz des Dorfes ist 
in Gefahr“. Wenn es so weiter-
gehe, sei es bald „nicht mehr 
liebens- und lebenswert“. 
 Bertram Schwarz
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Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes
Grußdorfstr. 16 · Tegel 

Mo.-Fr. 8:30-13 u. 14-18 Uhr 
Sa. 8:30-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH

NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 5,0, komb. 5,8; CO₂-Emissionen komb. (g/km): 131; E�  zienzklas-
se: B. NISSAN QASHQAI J12: Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2–5,5; CO-Emissionen kombiniert (g/km): 140–125; (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007) E�  zienzklasse: B–A.
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.21. Abb. zeigt Sonderausstattung.

(Hauptbetrieb) 
Am Juliusturm 54
13599 Berlin-Spandau  
Tel. 030 3377380-0

www.autohaus-wegener.de
Autohaus Wegener Berlin GmbH

Oranienburger Straße 180
13437 Berlin-Wittenau 
Tel. 030 2580099-0

Jetzt Probe fahren

Elektri¥ ziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
Der neue NISSAN QASHQAI

Schon in der Einstiegsvariante 
serienmäßig mit
• Voll-LED-Scheinwerfer
• Totwinkel-Assistent
• Einparkhilfe hinten
• 7"-TFT-Farbdisplay
• Müdigkeitserkennung
• Beheizbare Außenspiegel
• Notrufsystem e-Call

Bei uns schon ab
€ 23.580,–

inkl. € 3.000,–
Einführungsbonus¹

NISSAN QASHQAI VISIA
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2,

103 kW (140 PS), Benzin, Neuwagen
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13158 Berlin
EDEKA Markt 
Hauptstraße 23-27
HEM Tankstelle 
Straße vor Schönholz 3
Wilhelmsruher Apotheke 
Hauptstraße 16

13347 Berlin
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1
Berliner Sparkasse 
Nazarethkirchstraße 51
Prisma Apotheke 
Seestraße 64
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13

13349 Berlin
EDEKA Fromm 
Müllerstraße 127
Kaufland Berlin-Wedding 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Paul Gerhardt Stift 
Müllerstraßee 56-58

13351 Berlin
Bäckerei Nachtigal 
Nachtigalplatz 23
Strandbad Plötzensee 
Nordufer 26

13353 Berlin
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
EDEKA Schatz 
Sprengelstraße 37
Rathaus Wedding 
Pressestelle 
Müllerstraße 146-147
REWE Josef Seifert 
Müllerstraße 141
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

13357 Berlin
REWE im Gesundbr. Center 
Badstraße 4

13359 Berlin
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
POCO Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30a
QM Soldiner Straße 
Kolonierstraße 129
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13403 Berlin
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
Lotto Berlin 
Waldowstraße 49
nah und gut Babbel 
Quäkerstraße 2
nah und gut Peth 
Meller Bogen 2
QM Auguste-Viktoria-Allee 
Graf-Haeseler-Straße 17

13405 Berlin
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14
Berliner Volksbank  
Scharnweberstraße 14
Büro Demirbüken-Wegner 
Scharnweberstraße 118

Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131
Neue Apotheke 26 
Scharnweberstraße 26
REWE Markt im  Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407 Berlin
Domicil 
Thaterstraße 18
EDEKA Peth 
Holländerstraße 70
Füchse Berlin 
Kopenhagener Straße 33
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Steinecke 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49
Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409 Berlin
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung Schäfersee 
Markstraße 6
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
Infothek/Stadtteiltreff 
Breitkopfstr. 140/Klemkestr.
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
QM Letteplatz GmbH 
Mickestraße 14
REWE Markt 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435 Berlin
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Kaufland Wittenau 
Eichhorster Weg 96
TSV Berlin Wittenau 1896 
Senftenberger Ring 53

13437 Berlin
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Görs Fleischerei 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A
Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

13439 Berlin
Äskulap-Apotheke im MZ 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Infopunkt Märk. Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132

13465 Berlin
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A

Ev.  Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Görs Fleischerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
MVZ Versorgungszent. 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt 
Heinsestraße 30
WG für Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469 Berlin
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Buchhandlung  Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Bondickstraße 76
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20

Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
MEDIMAX 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10
Strandbad Lübars 
Am Freibad 9
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503 Berlin
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
Seebad-Heiligensee 
Sandhauser Straße 132
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin
EDEKA Lauerman 
Falkenplatz 1
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507 Berlin
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
AUDI Zentrum Berlin 
Berliner Straße 68
Back-Corner 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Haus A 
Berliner Straße 66
Info Hallen am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Info Point 
Alt Tegel 9
Johanniter-Stift 
Karolinenstraße 21
Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Langes Imbiss 
Berliner Straße 61
nahkauf 
Bottroper Weg 18
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15

13509 Berlin
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62
Autohaus Ristow 
Soltauer Straße 10

Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eisdiele Angelina 
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21a
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
VfL Tegel 1891 
Hatzfeldtallee 29
Humboldt-Klinikum  
Am Nordgraben 2
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16540 Hohen Neuendorf
AMARITA 
Schönfließer Straße 25 b-d
Golfclub Stolper Heide 
Am Golfplatz 1
Eger Apotheke 
Schönfließer Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 17
REWE 
Schönfließer Straße 25I
Sorella Apotheke 
Berliner Straße 27
St.Hubertus Apotheke 
Schönfließer Straße 16
Vita Apotheke 
Schönfließer Straße 7

16548 Glienicke/Nordahn
Apotheke im Sonnengart. 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz 
Märkische Allee 76
Feinbäckerei Laufer 
Märkische Allee 76

16552 Glienicke/Nordahn
REWE 
Schönfließer Str. 1A

16556 Borgsdorf
EDEKA EHB Borgsdorf 
Berliner Str. 10
Pflanzen Kölle 
Rosenstraße 48

16562 Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke 
Birkenwerderstraße 4

16567 Mühlenb. Land
Fortuna Apotheke 
Hauptstraße 14

16761 Hennigsdorf
Eckert Verbrauchermarkt 
Postplatz, Im Bahnhof 3
EDEKA Leher 
Paul-Schreier-Straße 9A
Kaufland Hennigsdorf 
Postplatz 4/4 C
Bibliothek Hennigsdorf 
Am Bahndamm 19
Klubhaus Hennigsdorf 
Edisonstraße 1
Stadtinformationszentrum 
Rathausplatz 1 
Storchen-Apotheke 
Havelplatz 2

Sie möchten auch eine Auslagestelle 
für das RAZ Magazin werden?
Dann schicken Sie uns eine Mail mit Ihren 

Kontaktdaten und der gewünschten Auflage an:
Vertrieb_RAZ@raz-verlag.de

Wir werden uns dann kurzfristig bei Ihnen melden.
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Hermsdorf – Am 26. Sep-
tember finden die Bundes-
tagswahl und die Wahl zum 
Berliner Abgeordnetenhaus 
statt. Im Vorfeld der Wahlen 
gibt Dr. Stefan Merz, Di-
rektor Wahlen bei infratest 
dimap – Gesellschaft für 
Trend- und Wahlforschung 
mbH Berlin – einen Über-
blick über die politische 
Stimmung und erläutert die 
Methoden der Meinungs-
forschungsinstitute vor 
einer Wahl und am Wahltag. 
Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 18. August, 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum 
Maria Gnaden, Hermsdorfer 
Damm 195, statt. Um eine 
Anmeldung an anmeldung.
hkg@mariagnaden.de wird 
gebeten. red

Wahlforscher 
in Hermsdorf

Lübars – Seit 340 Jahren 
bewirtschaftet die Familie 
von Christian Qualitz den 
Bauernhof in Alt-Lübars. In 
unmittelbarer Umgebung 
hat Qualitz 60 Hektar unter 
dem Pflug und verpflegt 45 
Pensionspferde. Um besser 
wirtschaften zu können, hat 
er nach der Wende Land in 
Brandenburg dazu gepach-
tet. Den jüngst eröffneten 
„Bauernmarkt“ am Sonntag 
an der Kirche begegnet er mit 
Unverständnis. Er macht sich 
Sorgen um sein Dorf.

Ist der Markt nach Ihrem 
Verständnis ein „Bauern-
markt“?
Nein, ist er nicht. Weil kein 
Landwirt und keine Produkte 
von hier beteiligt sind.

Aber ich bin eben über den 
Markt gegangen. Gemüse 
aus Brandenburg wird ver-
kauft.
Wir sind hier in Berlin 
und nicht in Brandenburg. 
Wenn er sich Bauernmarkt 
schimpft, muss er auch aus 
unserem Dorf Obst und Ge-
müse anbieten. Wir haben 
in Lübars einen Kräuterhof, 
der mit Behinderten arbeitet. 
Dort wurde gar nicht ange-
fragt. Die bauen alle mögli-
chen Gemüsearten in Lübars 
an und sind nicht einmal in-
formiert worden.

Sind Sie vorher angespro-
chen worden?
Nein. Ich hätte erwartet, dass 
man mit den paar Bauern in 
Lübars, die noch Ackerbau 
und Viehzucht betreiben, zu-
mindest vorher spricht. Der 
Begriff „Bauer“ ist nicht ge-
schützt. So hat der Betreiber 

seinen Antrag gestellt und er-
staunlicherweise auch die Ge-
nehmigung vom Bezirksamt 
Reinickendorf bekommen.

Der „Bauernmarkt“ ist 
mittlerweile in „Wochen-
markt“ umbenannt wor-
den. Wie sollte ein Wochen-
markt Ihrer Meinung nach 
in Lübars aussehen?
Wir hätten gegen diese Form 
nichts einzuwenden, wenn es 
nur einmal im Monat wäre. 

Wir sind hier ein Dorf, das 
im Denkmalschutzbereich 
liegt, und die Flächen sind 
alle im Landschaftsschutz-
bereich. Wir haben hier so 
gut wie keine Parkplätze. Die 
Besucher parken fast alle im 
absoluten Halteverbot. Dar-
über hinaus fehlen Toiletten. 
Der Betreiber ist offensicht-
lich nicht verpflichtet wor-
den, welche bereitzustellen. 
Die Besucher fragen bei uns, 
ob sie auf Toilette gehen kön-

nen oder machen hinter dem 
Feuerwehrturm ihre Notdurft. 
Das sind alles Sachen, für die 
wir kein Verständnis haben.

Warum organisieren Sie als 
Landwirte in Lübars keinen 
eigenen Wochenmarkt?
Wir haben etwas Ähnliches 
vor etwa 15 Jahren probiert. 
Da haben wir unsere Höfe 
präsentiert. Das ist aber 
nachher eingeschlafen, weil 
der Aufwand zu hoch war. 
Wir nehmen auch an, dass 
der jetzige Wochenmarkt ir-
gendwann eingehen wird. 
Es sind schon jetzt weniger 
Stände als zu Anfang.

Welche Schutzmaßnahmen 
gegen solche Events wün-
schen Sie sich?
Das ist nicht ganz richtig for-
muliert. Wir wünschen uns 
keinen Schutz, sondern wir 
haben dafür kein Verständ-
nis, dass hier so ein Markt 
nahezu ohne Auflagen statt-
findet und uns Bewohnern 
die Daumenschrauben ange-
zogen werden wegen Denk-
malschutz und Landschafts-
schutz. Da werden uns immer 
mehr Knüppel zwischen die 
Beine geworfen.

Wie sieht Lübars in zwan-
zig Jahren aus?
In zwanzig Jahren wird es 
hier kaum noch einen Land-
wirt geben. Der Nachwuchs 
fehlt. Die Höfe haben keine 
Perspektive. Von den sechs 
jetzt noch wirtschaftenden 
Betrieben gibt es vielleicht 
noch einen, der übrig bleiben 
wird.

Danke für das Gespräch.
 Interview Bertram Schwarz

Christian Qualitz, Landwirt in Lübars Foto:  bs

Knüppel zwischen die Beine in Lübars
Landwirt Christian Qualitz ärgert sich über den Wochenmarkt und viele Auflagen 

Frohnau – „Digitalisierung: 
Chance und Risiko fürs Kli-
ma“ – diese Frage beant-
wortet am 18. August, 19 
Uhr, Prof. Dr. Tilmann Santa-
rius in der Johanneskirche. 
Die Digitalisierung hat weit-
reichende Folgen. Anderer-
seits erfordern Klimakrise, 
Pandemien und der Verlust 
der Biodiversität ebenfalls 
eine revolutionäre Umge-
staltung unseres Lebens. 
Wo liegen Chancen, wo 
Risiken der Digitalisierung 
für eine soziale und ökolo-
gische Transformation der 
Gesellschaft? Prof. Santarius 
will Ansatzpunkte für digita-
le Wege für eine enkeltaugli-
che Zukunft entwerfen.  red

Klimagespräch 
in Frohnau

Gute Politik geht am besten im 
Team. Gemeinsam bringen wir 
Stadt, Bezirk und Bund voran: 

Franziska Giffey - Ihre neue 
Regierende Bürgermeisterin, 

Uwe Brockhausen - Ihr neuer 
Bezirksbürgermeister, 

Torsten Einstmann - Ihr neuer 
Bundestagsabgeordneter für 
Reinickendorf.

HERZENSSACHE
REINICKENDORF

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9w3xQwA2YKVHPBJ4
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_gtbdeGJHp4Av635W
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uIgJO28bsMxl3GGj
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Deine wöchentliche Podcast-Serie

mehr unter www.primetimetheater.de

EINMAL TALK 
MIT ALLES

Immer wieder  SAMSTAGSSAMSTAGS  gibt‘s neue Folgen!  

Bezirk – Jürn Jakob 
Schultze-Berndt schätzt die 
kurzen Wege– sowohl zu den 
Bürgern als auch im Abgeord-
netenhaus. Er wohnt mit sei-
ner Familie, seiner Frau, der  
Bezirksstadträtin für Bauen, 
Bildung und Kultur, Katrin 
Schultze-Berndt, sowie Toch-
ter und Sohn in Frohnau. 

Hier und im übrigen Wahl-
kreis Hermsdorf und Freie 
Scholle kann man ihn überall 
treffen und ansprechen, beim 
Einkaufen, auf der Straße 
oder beim Friseur; niemand 
muss erst auf die Sprech-
stunde im Wahlkreisbüro 
warten. Die Probleme kön-
nen dann direkt alle 14 Tage 
im Abgeordnetenhaus von 
Berlin besprochen werden. 
Er schwärmt im Interview 
mit der RAZ von den kurzen 
Wegen dort, wo er als Vertre-
ter der Ausschüsse für Wirt-
schaft, Energie und Betriebe 
sowie Integration, Arbeit und 
Soziales schnell und direkt 
mit den Senatsvertretern ver-
handeln konnte. 

Damit ist es bald vor-
bei, seinen Platz will der 
(Noch)-Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer einneh-
men. Schultze-Berndt gab 
seinen Verzicht bekannt, als 

Balzer seine Pläne offen-
legte. Seit zehn Jahren vertrat 
Schultze-Berndt als Abgeord-
neter seinen Wahlkreis. Bei 
der letzten Wahl 2016 fuhr er 
mit 40,5 Prozent den höchs-
ten Erststimmenanteil für 
die CDU in Berlin ein. Vor der 
Berliner Parlamentsarbeit 
war er zwölf Jahre Fraktions-
vorsitzender der CDU in der 
Reinickendorfer Bezirksver-
ordnetenversammlung. 

In 22 Jahren Volksvertre-
tung hat er viel bewegt: Bei-
spielsweise hat er vor vier 
Jahren die Internationale Gar-
tenausstellung nach Frohnau 
geholt. Er hat den Investor 
für das denkmalgeschützte 
Kasinoturm-Ensemble beim 
Eis-Essen von den Vorzügen 
der Gartenstadt überzeugt, 
dem Lottobeirat das marode 
Dach des von einem Verein 
geführten „Kulturhauses Cen-

tre Bagatelle“ ans Herz gelegt. 
Ein talentierter Netzwerker!

Aber wie kommt ein Junge 
aus dem Märkischen Viertel 
mit dem Berufswunsch Mis-
sionar zur Politik? Jürn Jakob 
Schultze-Berndt, ehemaliger 
Wasserballer, studiert nach 
dem Abitur an der evange-
lischen Schule Frohnau und 
der Ausbildung bei der „Her-
litz AG“ in Dublin (Irland). 
Der Industriekaufmann und 
Diplom-Betriebswirt sam-
melt Auslandserfahrung in 
den USA, in Irland und Spa-
nien, bevor er sich wieder in 
Reinickendorf niederlässt. 
Für seine parlamentarische 
Unabhängigkeit hat er seine 
Tätigkeit in der Bereichs-
leitung einer international 
tätigen Firma für Sicherheits-
technik ruhen lassen und 
wird sie nach Beendigung 
der Parlamentstätigkeit ab 
Herbst wieder aufnehmen. 

Sein bürgerschaftliches 
Engagement in der von der 
ehemaligen Bezirksbürger-
meisterin Marlies Wanjura 
gegründeten „Initiative Rei-
nickendorf e.V.“, einer Netz-
werk-Charity-Organisation 
von Reinickendorfer Unter-
nehmen, wird er als Vorsit-
zender weiterführen.  kbm

Jürn Jakob Schultze-Berndt zeigt Katrin Schultze-Berndt, Baustadträ-
tin und seine Ehefrau, die Baustelle „Kasinoturm-Ensemble“. Foto: kbm 

Ein Netzwerker mit vielen Talenten
Jürn Jakob Schultze-Berndt zieht nach 22 Jahren politischer Arbeit Bilanz

Bezirk – Der Kreisverband 
Reinickendorf von Bündnis 
90/Die Grünen veranstaltet 
am Samstag, 21. August, 
die diesjährige Klima-Mes-
se unter dem Titel „Jetzt im 
Blick: Das klimaneutrale 
Haus – Solar, Wärmepum-
pen, Geothermie, ökologi-
sche Dämmung etc.“ und 
lädt alle Interessierten ein, 
sich einen Überblick über 
die Möglichkeiten klima-
neutraler Strom- und Wär-
meerzeugung zu verschaf-
fen. Gemeinsam mit dem 
Solarzentrum Berlin, dem 
Bundesverband Geother-
mie, dem Bundesverband 
Wärmepumpen sowie im 
Bereich erneuerbare Ener-
gien tätiger Firmen und Ex-
pert*innen zur Energiebera-
tung sowie zur Planung von 
Haus-Neu- und Umbau bzw. 
-Sanierung wird über zu-
kunftsweisende Technolo-
gien informiert und werden 
Fragen beantwortet. Die 
Veranstaltung findet am 21. 
August von 10 bis 15 Uhr auf 
dem Zeltinger Platz vor der 
Johanneskirche in Frohnau 
unter freiem Himmel statt. 
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Grüne laden zur 
Klima-Messe

 

 

 

 

 

 

Hunderte Asylbewerber nächtigen auf dem 
KaBoN Gelände im Freien  

Neues aus Reinickendorf 

Seit längerer Zeit wird immer wieder über das An-
kunftszentrum auf dem KaBoN Gelände diskutiert. 
 
In den letzten Wochen haben viele Anwohner festge-
stellt, dass die Zahlen der ankommenden Flüchtlinge 
stark gestiegen sind, insbesondere am Wochenende 
kamen teilweise über 200 Personen an, viele von 
ihnen spät abends oder in der Nacht. Das hatte zur 
Folge, dass viele auf dem Gelände im Freien nächtig-
ten, so dass die Flächen am kommenden Tag in ho-
hem Maße verdreckt waren. 
 
Dazu erklärte die AfD Kandidatin zum Abgeordneten-
haus Laila Mirzo „Der Senat lässt es zu, dass sog. 
Folgeantragsteller, d.h. Personen, die bereits erfolg-
los einen Asylantrag gestellt hatten, wieder unkontrol-
liert einreisen können; dies obwohl auf der Hand liegt, 
dass auch der erneute Antrag abgelehnt werden wird; 
60% der Antragsteller sind Moldawier die in ihrer Hei-
mat nicht verfolgt werden. Hintergrund ist, dass diese 
Familien bis zu 4.200€ in bar als Unterstützung je Mo-
nat erhalten; das finde ich nicht fair gegenüber den 
Reinickendorfer Familien. 
Deshalb fordere ich Gutscheine statt Barauszahlung. 
Darüber hinaus ist dafür zu sorgen, dass Migranten, 
die trotzdem zum Ankunftszentrum kommen, nicht im 
Freien übernachten. Das ist diesen Menschen nicht 
zuzumuten und stellt auch für die Anwohner eine Ge-
fahr dar, da exzessiver Alkohol- und Drogenmiss-
brauch vor ihren Haustüren stattfindet. Auch das 
Missbrauchen des Grünareals als Toilette ist unwür-
dig und darf nicht weiter hingenommen werden.“ 

         V.i.S.d.P. Rolf Wiedenhaupt 
 

ANZEIGE

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_T7FYeElTHS0uh0Zo
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_lv2TU6GNkeQVoLPW
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_smMzWlOOIF7BUSKw
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Wittenau – Drogen, Alkohol, 
Körperverletzungen, Dieb-
stähle, Schleuserkriminalität 
und jede Menge Müll. Die Zu-
stände auf dem Gelände um 
das Erstaufnahmezentrum  
für Asylsuchende auf dem 
Gelände der Karl-Bonhoeffer-
Nervenklinik ist katastrophal. 

Doch nicht nur das: An-
kommende Asylbewerber,  
besonders aus der Balkan-
republik Modawien, kom-
men augenscheinlich nur, um 
abzukassieren, wie der rbb 
berichtet. Große Familien 
kommen mit Kleinbussen, 
stellen einen Asylantrag und 
erhalten ab diesem Zeitpunkt 
Bargeld. Die CDU-Wahl-
kreisabgeordnete Emine 
Demirbüken-Wegner weiß, 
dass die Ankommenden mit 
einem einmaligen „Technik-
zuschuss“, mit „Begrüßungs-
geld“ und der Erstauszahlung 
von Kindergeld versehen 
werden. „Da kommen ohne 
Rechtsgrund Zahlungen um 
die 700 Euro zusammen. Das 
ist fast das Doppelte dessen, 
was einen Monatslohn in Ru-
mänien ausmacht.“ Danach 
erhalten sie pro Person im 
Monat 150 Euro. Für Asyl-
suchende aus einem Krisen-
gebiet eine erste, wichtige  

Hilfe. Aber: „Wir gehen davon 
aus, dass mindestens 90 Pro-
zent der dort Ankommenden 
keinen Status besitzen, der 
auch nur mittelbar für eine 
Betreuung durch das An-
kunftszentrum taugt.“ 

Mitarbeiter des Landes-
amtes für Flüchtlingsfragen 
(LAF), die hier arbeiten, 
haben nun einen internen 
Brandbrief an die zuständige 
Senatsverwaltung geschrie-
ben. Der rbb hat sich dar-
aufhin vor Ort umgesehen.
(www.rbb24.de/politik/bei-

trag/av7/laf-berlin-brand-
brief-schleuserkriminalitaet-
moldau-.html).

14 Tage dürfen die Asyl-
bewerber im Ankunftszen-
trum bleiben, dann werden 
sie in Asylbewerberheime 
geschickt. Doch dort kom-
men die meisten nicht an – 
sie fahren lieber wieder nach 
Hause. Denn fast alle Asylan-
träge werden schon bald ab-
gelehnt. Doch bis dahin fließt 
das Geld. Das scheint sich 
herumgesprochen zu haben, 
denn laut dem Landesamt für 

Flüchtlingsfragen kommen 
an manchen Tagen bis zu 200 
Menschen nach Wittenau; 
davon 60 Prozent aus Molda-
wien.

Nicht nur der Leistungs-
missbrauch, auch die Zu-
stände auf dem Gelände sind 
eine Katastrophe. „Wer sich 
das Gelände [...] angeguckt 
hat, stellt [...] erhebliche Ver-
unreinigungen fest“, ergänzt 
Björn Wohlert, Bezirksver-
ordneter für Wittenau. Sprit-
zen liegen im Gebüsch, leere 
Schnapsflaschen von einem 

Saufgelage, offensichtlich fin-
den Brautschauen statt. Beide 
CDU-Politiker erfuhren von 
Anwohnern: Drogenhandel, 
Prostitution, Brautschauen, 
Sommergelage und Notdurft-
verrichtungen im Freien sind 
an der Tagesordnung. „Lei-
dende Menschen sehen wir 
eigentlich keine. Im Gegen-
teil“, berichtet der rbb. 

Emine Demirbüken- 
Wegner hat zudem aus Se-
natskreisen erfahren, dass das 
Ankunftszentrum deutlich 
überbelegt ist und die zustän-
dige Senatorin Breitenbach 
(Linke) entschieden haben 
soll, das leerstehende „Stern-
haus Nr. 24“ ebenfalls zu bele-
gen. „Wir glauben nicht, dass 
diese Belegung rechtskonform 
ist.“ Nach ihren Erkenntnissen 
gab es lediglich von 2013 bis 
2015 eine Nutzungsgenehmi-
gung für diese Häuser. 

Seit kurzem laufen Si-
cherheitsdienste Patrouille, 
kontrollieren die Eingänge, 
schicken Unbefugte weg. Nur 
Asylsuchende werden hinein-
gelassen – selbst, wenn sie 
offensichtlich in Kleinbussen 
herangekarrt worden sind: 
Kurz nach Mitternacht von 
Schleusern in weißen T-Shirts, 
wie der rbb berichtet.  hb

Sieht ja fast schon idyllisch aus, aber offenbar trügt der Eindruck. Foto: hb 

Sommergelage und Brautschauen am KaBoN
rbb-Fernsehen berichtete nach einem Brandbrief von LAF-Mitarbeitern an den Senat über schlimme Zustände

HERAUSFORDERUNGEN

ANPACKEN
  REINICKENDORF
ARBEITEN

FÜ
R

MICHAEL WEGNER
Bürgermeister für Reinickendorf

Sie werden sich fragen: Wer ist dieser Mensch, was hat er gelernt 
und was hat er bisher gemacht? Ich bin Jahrgang 1958. Mein 
Elternhaus stand in der Zobeltitzstraße, in Tegel bin ich zur Schule 
gegangen. Ich lebe und arbeite bis heute hier – ich bin Reinickendorfer 

durch und durch.

In einigen Bereichen der Politik war ich aktiv – ohne meine 
Verantwortung meinem Betrieb und meinen Arbeitnehmern gegenüber 
vernachlässigt zu haben. Gesellschaftlich engagierte ich mich beim IB-
Internationaler Bund, hier insbesondere in der berufl ichen Förderung 
sozial benachteiligter Jugendlicher.

Von 1999 bis 2006 habe ich als Baustadtrat bewiesen, wie man die 
Verwaltung bürgerfreundlich und modern führt. Das von mir geschaff ene 
Bauberatungszentrum als zentrale Anlaufstelle setzte Maßstäbe für 
ganz Berlin. Ich stehe für eine funktionsfähige Verwaltung, bei der die 
Bürgerinnen und Bürger im Mittelpunkt der öff entlichen Dienstleistung 
stehen und sich nicht als Bittsteller fühlen.

Verantwortung zu übernehmen und zu tragen, hat mich nie abgeschreckt. Ich 
stehe als Bezirksbürgermeister von Reinickendorf bereit, Verantwortung 
zu übernehmen und als erfahrener Unternehmer und sozial engagiertes 

Mitglied unserer Gesellschaft die Belange für den Bezirk wahrzunehmen.

Die Reinickendorferinnen und Reinickendorfer rufe ich dazu auf, mit mir ins 
Gespräch zu kommen. Dazu lade ich Sie herzlich ein! Ich bitte Sie um Ihre 

Stimme für die CDU Reinickendorf und damit für mich als Bürgermeister 
unseres schönen Heimatbezirkes.

Nutzen Sie schon jetzt die 
Möglichkeit der Briefwahl! 

� www.michael-wegner.berlin
� info@michael-wegner.berlin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_tEiVFEdvGRugCRJK
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Bezirk – In Hochglanzbro-
schüren sieht immer alles 
nett aus und größtenteils hält 
der Inhalt ja auch, was er ver-
spricht. Die Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen in Reinicken-
dorf allerdings hat eine Dis-
harmonie zwischen der 2019 
vom Bezirksamt herausgege-
benen Spielplatzbroschüre 
und dem aktuellen Zustand 
einiger Spielplätze festge-
stellt. Einige Anlagen seien in 
einem desolaten Zustand und 
würden nur ungenügend ge-
pflegt, kritisieren die Grünen.  

Aktuell seien besonders 
der Spielplatz im Freizeit-
park Lübars und die Anlage 
im Volkspark an der Göschen-
straße in keinem akzeptab-
len Zustand. Der Spielplatz 
in Wittenau wurde 2011 er-
neuert, aber jetzt fehlen die 

Nestkorbschaukel sowie die 
Hängematte; die Kletteranlage 
ist deshalb gesperrt. Beim 
Klettergerüst des Lübarser 
Spielplatzes fehlt das Netz, 
außerdem sind zwei Bänke 

beschädigt und die Wasserspi-
rale am Wasserspielplatz ist 
abmontiert. Und das, wo es in 
Reinickendorf ohnehin schon 
keine Wasserspielplätze gebe, 
so die Grünen.  red

Wasserspielplatz ohne Wasser im Freizeitpark Lübars Foto: Annalena Punger

Spielplätze in üblem Zustand
Kletteranlage in Wittenau gesperrt, kein Wasser in Lübars 

Bezirk – „Na, haste doch 
fast alles richtig gemacht!“ 
Das ist das zufriedene Fazit 
der Reinickendorfer Lokal-
politikerin, die oftmals ohne 
Zögern einfach handelt und 
so versucht, Missstände aus-
zubügeln. Mieke Senftleben 
ist weit über die Parteigren-
zen der Freien Demokraten, 
zu denen sie seit 35 Jahren 
gehört, als kompetente Bil-
dungspolitikerin bekannt und 
anerkannt. Zur kommenden 
Wahl allerdings tritt sie nicht 
mehr an. 

„Man soll rechtzeitig auf-
hören, denn manche Dinge 
sind zu kurz gekommen“, 
sagt sie im Interview. Diese 
Vollblut-Politikerin im Ruhe-
stand? Die Vita ist eine bei-
spielhafte für Deutschland. 
Die aus dem Oldenburger 
Land stammende Lehrerin 
zog 1991 mit ihrer Familie 
als eine der Ersten nach dem 
Hauptstadt-Entscheid aus 
Bonn nach Berlin. Vorher war 
die Familie den Berufswegen 
des Vaters nach Paris und 
Nordrhein-Westfalen gefolgt, 
wo die Mutter von fünf Kin-
dern als Galeristin tätig war. 
In Berlin kam der Bildungs-
schock: Es gab nur wenige 
grundständige Gymnasien, 
für Kinder aus NRW ein Pro-
blem. 

Um die bildungspolitische 
Landschaft mitzugestalten, 
ging die selbständige PR-Ma-
nagerin und wissenschaft-
liche Mitarbeiterin einer 
Bundestagsabgeordneten 
selbst in die Politik und star-
tete ab 1994 eine beispiel-
hafte Parteikarriere, unter 

anderem als stellvertretende 
Vorsitzende in Berlin, Bei-
sitzerin im Bundesvorstand 
sowie Vorsitzende der Li-
beralen Frauen auf Lan-
des- und Bundesebene. Ihr 
Engagement konnte sie auch 
parlamentarisch von 2001 
bis 2011 als Mitglied des Ab-
geordnetenhauses von Ber-
lin sowie entsprechend der 
Wahlergebnisse erst wieder 
2016 in der Bezirksverord-
netenversammlung, hier als 
Fraktionsvorsitzende, ein-
bringen. Neben der Arbeit an 
der Basis zur Verbesserung 
der Bildungssituation und 
Selbständigkeit der Schulen 
war es Mieke Senftleben ein 
Anliegen, in Nachbarschafts-
Treffs politische Verantwor-

tungsträger zu sich einzula-
den, um in ungezwungener 
Atmosphäre die „Stimme der 
Basis“ anzuhören. Sie kamen 
gern, das „who is who“ der 
FDP: Wolfgang Kubicki in den 
Frohnauer Garten, Christian 
Lindner in das „Kulturhaus 
Centre Bagatelle“, außerdem 
Klaus Kinkel, Guido Wester-
welle und viele mehr. 

Nach der Wahl im Sep-
tember freuen sich Ehemann 
Axel, die Kinder und elf Enkel-
kinder auf das Familienleben. 
Ganz ist die Politik aber nicht 
abgeschaltet, wenn auch pri-
vate Dinge, Hobbies und das 
bisschen Garten jetzt Vorrang 
haben. Die RAZ wünscht gute 
Gesundheit und viel Freude 
im Unruhestand. kbm

Ein Politik-Urgestein tritt ab: Mieke Senftleben Foto: kbm 

Fast alles richtig gemacht!
FDP-Politikerin Mieke Senftleben geht in den Unruhestand

Klimamesse
Reinickendorfer

Einladung zur

jetzt im Blick: das Klimaneutrale Haus

kostenlose Beratung und Information

am 21.08.2021, 10.00 - 15.00 Uhr 
am Zeltinger Platz vor der Johanniskirche
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Ihr Partner für:
• Fenster

• Haustüren
• Dachfenster
• Innenausbau

• Treppen
• Reparaturen 

… und vieles mehr!

Stadtbüro Berlin:                            
Erholungsweg 22, 13509 Berlin
Tel. 030 – 41 10 75 51/2
www.janke-innenausbau.de

Ziegeleistraße 8
16727 Oberkrämer
Tel. 033 04 – 52 24 93/94
info@janke-innenausbau.de

Seit über 38 Jahren

Soziale Politik können Sie wählen:
In Reinickendorf, in Berlin und im Bund:

Fünf Stimmen für DIE LINKE!

www.die-linke-
reinickendorf.de

Jetzt Briefwahl
beantragen!

Hinweis zur Veröffentlichung von Parteienwerbung in der 
Reinickendorfer Allgemeinen Zeitung:
Die Parteien- und Wahlwerbung gibt ausschließlich die Mei-
nung der jeweils werbenden Partei oder Person(en) wieder, 
nicht die der Redaktion und die des Verlages. Der Verlag beach-
tet bei Veröffentlichung den  Grundsatz der Chancengleichheit. 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AzmKSZJRPFJ5lxmi
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_q4DYvk33680OwHIA
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Reinickendorf – Es ist nicht 
mehr zu übersehen: Der 
Wahlkampf im Rennen um 
die Mandate für das Berliner 
Abgeordnetenhaus sowie für 
den Deutschen Bundestag 
gewinnt an Dynamik. Immer 
mehr Kandidaten suchen vor 
Ort den Kontakt zu den Bür-
gern. Gern setzen sie dabei 
auf die Unterstützung von 
Spitzenpolitikern. Auch im 
Bezirk nimmt die Dichte an 
Veranstaltungen zu. Am 31. 
Juli war Raed Saleh, SPD-
Fraktionsvorsitzender im 
Landesparlament, zu Besuch 
in Alt-Reinickendorf.

Raed Saleh kennt keine Be-
rührungsängste, als er in der 
Gaststätte My Moon Station 
macht. Er geht von Tisch zu 
Tisch, stellt sich vor, sucht 
das direkte Gespräch. Dabei 
ist er mit Fremden gleich per 
Du. „Das verbindet“, meint er. 
Auch wenn die Form locker 
ist, sind ihm die Gesprächsin-
halte wichtig. „Einfach auf die 
Menschen zugehen, Tacheles 
reden“, lautet die Devise des 
44-Jährigen, der selbst zehn 
Jahre in der Systemgastro-
nomie gearbeitet hat. Politik 
solle seiner Meinung nach 
nicht nur aus dem Elfen-
beinturm gemacht werden, 

begründet er seine wöchent-
lichen Biergartentouren in 
den Bezirken. „In Biergärten 
kommen die besten Gesprä-
che zustande, selbst wenn 
sie kontrovers sind“, meint 
Saleh. Zudem ginge es darum, 
für die SPD um Vertrauen zu 
werben. Die Sozialdemokra-
tie hätte in der Vergangen-
heit nicht selten den Eindruck 
vermittelt, sie sei zu weit weg, 
merkt er selbstkritisch an.

Der SPD-Mann, der zu-
sammen mit Franziska Giffey 
gleichfalls Landesvorsitzen-
der seiner Partei ist, hat be-

sondere Verbindungen nach 
Reinickendorf. Sein Bruder 
Mahdi Saleh leitet das Ju-
gendfreizeitheim Fuchsbau in 
der Thurgauer Straße. An die-
sem Abend muss er sich noch 
eingehender mit Kiezpro-
blematiken beschäftigen. Es 
geht beispielsweise um den 
Bau neuer Radwege oder um 
die Stärkung ehrenamtlicher 
Arbeit in Vereinen. Einer der 
rund 20 Veranstaltungsteil-
nehmer fragt: „Warum gibt 
es keine Busverbindung zum 
Strandbad Tegel?“ Raed Saleh 
antwortet nach Konsultation 

des SPD-Wahlkreiskandida-
ten für die Bundestagswahl, 
Torsten Einstmann: „Auch 
wir wollen das, setzen uns 
dafür ein“. Man hätte bereits 
eine Initiative in der Bezirks-
verordnetenversammlung ge-
startet.

An diesem Sommerabend 
bekommt der Landespoli-
tiker zudem Unterstützung 
von Bettina König, Mitglied 
im Abgeordnetenhaus und 
zuständig für den Wahlkreis 
Reinickendorf-Ost. Ange-
sprochen auf die primären 
Aufgaben im Viertel sagt sie: 
„Wir haben Probleme mit der 
Sauberkeit und dem Sperr-
müll“. Sie schlägt so genannte 
„Waste Watcher“ und mehr 
Sperrmüllsammlungen vor. 
Der Recyclinghof in der Len-
geder Straße solle kunden-
freundlicher werden, etwa 
durch längere Öffnungszei-
ten. Außerdem fühlten sich 
viele Menschen unsicher, 
meint sie. Abhilfe könnten 
nach Königs Ansicht mobile 
Wachen und mehr Kontakt-
bereichsbeamte bringen. 
Außerdem will sie sich für 
eine Ausweitung der Busli-
nie 327 stark machen, die am 
Abend nur selten, am Sonn-
tag gar nicht fährt. ks

SPD-Chef Raed Saleh besucht im Rahmen seiner Biergartentour auch 
Reinickendorf. Foto: ks 

Um Vertrauen werben, Klartext reden
Wahlkampf gewinnt an Dynamik: SPD-Politiker Raed Saleh besuchte Reinickendorf-Ost

Tegel – Der Verein I love 
Tegel, das Geschichtsforum 
Tegel und das Tegelportal 
hatte sich im vergangenen 
Jahr mit freundlicher Unter-
stützung der S-Bahn Berlin 
GmbH und mit einer Förde-
rung durch den Kiezfonds 
2020 des Bezirksamtes Rei-
nickendorf mit der Historie 
des Bahnhofs Berlin-Tegel 
befasst. 

Durch die Zusammen-
arbeit von Michael Grimm, 
Lars Molzberger und Felix 
Schönebeck sind über meh-
rere Monate drei Infotafeln 
zum Thema „Der Bahnhof 
Berlin-Tegel – eine beweg-
te Geschichte“ inhaltlich 
erarbeitet und produziert 
worden. Diese sollen nun, 
wo es die pandemische 
Lage zulässt, vor Ort im 
Rahmen eines kleinen 
Empfangs am 24. August 
um 15 Uhr auf dem S-Bahn-
hof enthüllt und anschlie-
ßend im Aufgangsbereich 
des S-Bahnhofs installiert. 
Lars Molzberger wird als 
bekannter Experte zur 
„Kremmener Bahn“ vor Ort 
einen kurzen Einblick in die 
spannende Geschichte des 
Bahnhofs geben.  red

Historie zum 
Nachlesen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wZWpO5mHwnd3iwdR
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_uojMzNmStlprTxkD


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 15/21   •   12. August 2021  8POLITIK | WIRTSCHAFT

Glienicke/Nordbahn – 
Die im Norden Reinicken-
dorfs direkt an Frohnau und 
Hermsdorf anschließenden 
Umlandgemeinden Glieni-
cke/Nordbahn und Hohen 
Neuendorf binden die Be-
wohner mit einem beispiel-
haften demokratischen Pro-
jekt ein. Im Haushalt wird ein 
bestimmter Betrag (100.000 
oder 75.000 Euro) zur Ver-
fügung gestellt, über des-
sen Verwendung die Bürger 
selbst entscheiden können.

Die Vorschläge werden 
nach Prüfungsfreigabe in der 
Reihenfolge der Stimmenma-
jorität angenommen, bis der 
Finanzierungsrahmen aus-
geschöpft ist. In diesem Jahr 
wurde die Auslosung des 5. 
Bürgerhaushaltes „Ihre Idee, 
Ihr Budget, Ihre Stimme“ in 
Glienicke/Nordbahn am 20. 
Juni als „Tag der Entschei-
dung“ im Garten des Bür-
gerhauses gefeiert. Von 38 

Vorschlägen können elf ver-
wirklicht werden. 

Zur Abstimmung standen 
zum Beispiel Projekte für 
Kitas, aber auch schatten-
spendende Bäume im Bür-
gerpark, Hundewiese und 

Bewässerungssäcke für Stra-
ßenbäume. Sieger wurde mit 
234 Stimmen „Mehr Bewe-
gung im Haus Anger hof“, ein 
Seniorenheim. 

Über den zweiten Platz 
freute sich besonders der 
Glienicker Pfarrer Chris-
tian Leppler: 209 Glienicker 
stimmten für den Zuschuss 
zur Mietgebühr für ein Zelt 
im Gemeindegarten neben 
der Kirche, in dem  Gottes-
dienste, Chorproben, Schul- 
und Gemeindearbeit statt-
finden kann. Das Zelt wird 
schon genutzt, alle übrigen 
Projekte sollen im nächsten 
Haushaltsjahr umgesetzt 
werden. In Hohen Neuendorf 
läuft der Countdown noch. 
245 Personen reichten im 
Frühjahr 345 Vorschläge ein, 
von denen es 67 in die „Top-
Liste der Bürgervorschläge“ 
geschafft haben. Die Online-
Abstimmung läuft noch bis 
zum 20. August. kbm

Pfarrer Christian Leppler freut 
sich über Gemeindearbeit im 
Freien.  Foto: kbm 

Entscheiden Sie mit!
Bürger in Glienicke stimmen über Verwendung von Geldern ab

Reinickendorf – Das Restau-
rant Zhou’s Fine im Rathaus 
war am 5. August Schauplatz 
einer Veranstaltung der Be-
zirks-SPD. Sven Meyer, Kan-
didat für den Wahlkreis 4 
(Wittenau, Waidmannslust, 
Borsigwalde und Teile von 
Tegel) hatte in den Biergarten 
vor dem Rathaus-Altbau ge-
laden. Rund 15 interessierte 
Zuhörer kamen. „Wie geht es 
nach Corona weiter, wer be-
zahlt die Rechnung?“, lautete 
die zentrale Fragestellung an 
diesem Abend.

Cansel Kiziltepe, SPD-Bun-
destagsabgeordnete aus Ber-
lin, betonte eingangs die zahl-
reichen Hilfsmaßnahmen von 
Seiten des Staates, so etwa die 
400 Milliarden Euro an Sofort-
hilfemaßnahmen und Unter-
stützungsleistungen für die 
vom Lockdown betroffenen 
Bereiche. Das Kurzarbeiter-
geld, das mehr als zwei Mil-
lionen Arbeitsplätze gesichert 
hätte, bezeichnete sie als „ur-
sozialdemokratisches Inst-
rument“. Sie sprach sich im 
Wissen um die Kosten gegen 
neue Sparmaßnahmen aus. 
„Es darf nicht wieder gespart 
werden, bis es quietscht“, ap-
pellierte Kiziltepe, auch im 
Rückblick auf frühere Berliner 
Verhältnisse der Wowereit-
Ära, eindringlich in die Runde. 
Vielmehr forderte sie mehr 
Steuergerechtigkeit. Untere 
und mittlere Einkommen soll-
ten entlastet, höhere mehr be-
lastet werden.

Die 45-jährige Diplom-
Volkswirtin brachte zudem 
die Wiedereinführung der 
Vermögenssteuer ins Spiel. 
Außerdem solle die Erb-
schaftssteuer erhöht werden. 
Kritische Worte richtete die 
Politikerin in Richtung Groß-
Unternehmen, die als Ge-
winner aus der Krise hervor-
gingen, in Deutschland aber 
nur geringe Steuern zahlen 
würden. „Was macht Amazon 
mit seinem Gewinn aus dem 
Online-Handel? Sie fliegen ins 
Weltall“, so Kiziltepe wörtlich.

Sie versprach, sich für 
eine Mindestbesteuerung in 
Deutschland tätiger Unter-
nehmen und gegen Steuer-
oasen einzusetzen. Uwe 
Brockhausen, ebenfalls als 

Gastredner geladen, be-
leuchtete die lokalen As-
pekte. „Wir kriegen ein rie-
siges Strukturproblem in 
den Innenstädten“, sagte der 
Reinickendorfer Bezirksstadt-
rat für Wirtschaft, Gesund-
heit, Integration und Soziales 
mit Blick auf Geschäftsschlie-
ßungen infolge von Corona. 
Paketzustelldienste würden 
die Kieze totmachen, Kioske 
an der Ecke aussterben, ana-
lysierte Brockhausen, der 
auch SPD-Bürgermeister-
kandidat im Bezirk ist. Hier 
müsse man gegensteuern, so 
seine Forderung. Er setze sich 
daher für eine unterschied-
liche Besteuerung unter-
schiedlicher wirtschaftlicher  
Bereiche ein. ks

Wer bezahlt die Rechnung? Uwe Brockhausen (l.), Cansel Kiziltepe und 
Sven Meyer waren die Hauptredner der Veranstaltung. Foto: ks

„Nicht sparen bis es quietscht“
Reinickendorfer SPD zog im „Zhou‘s Fine“ eine Corona-Bilanz

Bezirk – Die lange On-
line-Zeit ist vorbei, das 
Reinickendorfer Unterneh-
merteam Fuchs trifft sich wie-
der live. Jeden Mittwoch von 
6.30 bis 8.30 Uhr versammeln 
sich Selbstständige, Firmen-
inhaber, Geschäftsführer und 
Solopreneure im Hotel am 
Borsigturm zum Business-
Frühstück, um zu netzwerken 
und sich Empfehlungen zu 
geben. Für ein Frühstücks-
geld von 20 Euro kann man 
dabei sein.

Rund 16 Monate lang ha-
ben sich die Business-Füchse 
wegen der Corona-Pandemie 
über die Videokonferenz-
Plattform Zoom getroffen. 
Jetzt wird wieder live genetz-
werkt. Der Leiter des Unter-
nehmerteams, Rechtsanwalt 
Armin Fuest, freut sich auf die 
persönlichen Begegnungen: 
„Jetzt können wir uns wieder 
in die Augen schauen. Das hat 
gefehlt, schließlich machen 
wir untereinander Geschäfte 

in Handschlagqualität.“ Das 
Team ist Mitglied im Busi-
ness Network International 
(BNI), dem weltweit größten 
geschäftlichen Netzwerk 
für Empfehlungsmarketing. 
In den vergangenen zwölf 
Monaten haben die Füchse 
mehr als zwei Millionen Euro 
zusätzlichen provisionsfreien 
Umsatz für ihre Team-Mitglie-
der durch gegenseitige Emp-
fehlungen erzielt.

Unternehmer, die einmal 
unverbindlich am Business-
Frühstück teilnehmen und 
ihre Firma in der Runde vor-
stellen wollen, können sich 
auf der Fuchs-Website an-
melden: https://bni-berlin.
com/chapter-fuchs-berlin/
de/visitorregistration?chap-
terId=25588. Oder sich bei 
Besucherbetreuer Ronald 
Battistini von der Agentur 
Goldmund Kommunikation 
melden. Telefon: (030) 2529 
7514, E-Mail: battistini@gold-
kom.de red

Frühstück mit Präsenz
Unternehmer-Füchse treffen sich wieder

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZDEH101DbmuK2aov
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SLs93KeacFzdbD7K
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_n14CHKUkMI4at2zc


Was sind das eigentlich für Menschen, die 
in Reinickendorf für die AfD zur Wahl ant-
reten? Glaubt man großen Teilen der medi-
alen Berichterstattung über die AfD, müs-
sen das ja ganz finstere Gestalten sein …
Aber als Erwachsener sollte man sich selbst 
eine Meinung bilden. Und deshalb stellen 
sich die Kandidaten an dieser Stelle persön-
lich vor:

Wie man unschwer erkennen kann, sind die Kan-
didaten der AfD Menschen aus der Mitte unserer 
Gesellschaft. 

Menschen, die gern Verantwortung überneh-
men und persönliche Leidenschaften pflegen.

Menschen, die sich gern für andere einsetzen 
und zuhören wollen.

Menschen, die mit ihren unterschiedlichen 
Lebenserfahrungen dafür arbeiten, dass  
Berlin nicht weiter von einem rot-rot-grünen 
Chaos-Senat regiert wird.

Menschen, die Deutschland und seine  
Hauptstadt lieben.

Menschen, mit einem klaren Profil.   
Aber normal.

Spitzenkandidat für die 
BVV Reinickendorf und  
als Stadtrat

SEBASTIAN MAACK
1969 in Berlin geboren, Dip-
lom-Wirtschaftsingenieur, 
Bezirksstadtrat für Bürger-
dienste und Ordnungsan-
gelegenheiten, verheiratet, 
drei Kinder

Ein Ausgleich nach  einem harten Arbeitstag
Für seine Arbeit als Bezirksstadtrat und das Eh-

renamt als Leiter des Bundesfachausschusses der 
AfD für Familienpolitik kommt Sebastian Maack 
auf ein wöchentliches Arbeitspensum von 60 bis 80 
Stunden. Das hält man langfristig nur durch, wenn 
man sich einen Ausgleich schafft: „Neben meiner 
täglichen Meditation gehe ich joggen, meistens zwi-
schen 8 und 13 km. Für eine Marathonvorbereitung 
reicht die Zeit leider nicht mehr. So war mein letzter 
Marathon der Medoc-Marathon im Jahr 2015.“

Das Besondere am Medoc-Marathon ist, dass zu 
der Streckenverpflegung auch 19 Weinproben gehö-
ren. Bestzeiten sind da eher selten. Maack meint: „In 
Sport und Politik gilt gleichermaßen, dass man die 
Dinge nicht zu verbissen sehen sollte. Neben einem 
hohen Engagement und exzellenten Ergebnissen 
dürfen Menschlichkeit und Lebensfreude nicht auf 
der Strecke bleiben.“

Direktkandidat für das 
Berliner Abgeordnetenhaus, 
Wahlkreis 1 –  
Reinickendorf Ost

THORSTEN WEISS
1983 in Berlin geboren, 
ehem. Zeitsoldat und Offizier 
der Bundeswehr, Mitglied 
des Berliner Abgeordneten-
hauses, verheiratet,  
zwei Kinder

Nicht nur in der Politik kann es heiß hergehen
Seine wenig verbliebene Freizeit verbringt Thors-

ten Weiß am liebsten mit seiner Frau und seinen 
Kindern. Eine schöne Gelegenheit, um gemeinsa-
me Zeit mit etwas naturgegeben Notwendigem und 
Sinnstiftendem zu verbinden, ist das gemeinsame 
Essen mit der Familie. 

„Ich habe schon vor Jahren das Grillen für mich 
entdeckt und finde es unglaublich interessant, auch 
alltägliche Gerichte auf dem Grill zuzubereiten. Mei-
ne Familie überrasche ich dann gerne mit neuen 
Grill-Variationen. Welches Kind kann zu selbstge-
machten Pommes vom Grill schon Nein sagen?

Dazu kommt das notwendige Gespür für den rich-
tige Umgang mit dem Feuer und der Garzeit, eine 
Fähigkeit, die man auch in der Politik braucht, denn 
auch dort kann man sich schnell die Finger verbren-
nen und braucht Geduld und Augenmaß, um im 
richtigen Augenblick zu handeln.“

Direktkandidatin für das Berliner Abgeordnetenhaus und 
Kandidatin für die BVV Reinickendorf, Wahlkreis 4 –  
Wittenau, Waidmannslust, Borsigwalde und Tegel

LAILA KATHARINA MIRZO
1978 in Damaskus als Tochter einer deutschen Mutter und 
eines kurdisch-syrischen Vaters geboren. Journalistin und 
Autorin des Buches „Nur ein schlechter Muslim ist ein guter 
Muslim“. Geschieden, zwei Kinder.

Machen statt Jammern
Eigentlich wollte sich Laila Mirzo erst wieder mit 

50 ein Motorrad kaufen, doch nach ihrer Krebser-
krankung beschloss sie, nicht zu warten. „Wenn man 
etwas verändern will, dann muss man reingehen in 
das Geschehen. Deshalb will ich mich auch für die 
Belange der Menschen einsetzen“.  

Laila Mirzo kam im Alter von 11 Jahren mit ihrer 
Mutter zurück nach Deutschland. Sie hatten zwei 
Koffer dabei und mussten bei Null anfangen. Alles, 
was sich die alleinerziehende Mutter von zwei Kin-
dern beruflich aufgebaut hat, hat sie ohne Frauen-
quote erreicht: „Mein Vater hat mir bereits als Kind 
das Motorradfahren beigebracht, für mich gab es 
nie einen ‚Rockbonus‘. So erziehe ich auch meine 
Kinder. Der Genderismus wird meine Tochter nicht 
dazu motivieren, Technikerin zu werden, sondern 
meine Vorbildfunktion als selbstständige Frau.“

Direktkandidat für das 
Berliner Abgeordneten-
haus, Wahlkreis 3 –  
Heiligensee, Konradshöhe, 
Tegelort und Tegel

DR. RALF CONRADI
1956 in Schleswig-Holstein 
geboren, Verbandsjurist, 
verheiratet, drei Kinder

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, …“
„ … kann die Gegenwart nicht verstehen und die 

Zukunft nicht gestalten.“ Lange bevor Helmut Kohl 
mit diesen Worten 1995 im Deutschen Bundestag 
den Beitrag der deutschen Heimatvertriebenen zum 
Frieden in Europa würdigte, waren sie für Dr. Ralf 
Conradi geradezu zum Lebensmotto geworden. Ge-
prägt von seinem Elternhaus – der Vater unterrich-
tete als Oberstudienrat Geschichte – gehörte dieses 
Fach schon in der Schule zu seinen Favoriten. Und 
auch das Jurastudium ließ sich mit der historischen 
Leidenschaft – nunmehr in Gestalt der Rechtsge-
schichte – verbinden. Kein Wunder, dass die Erho-
lung vom anstrengenden Berufsleben und der poli-
tischen Arbeit zumeist in der Lektüre historischer 
Werke besteht.

Direktkandidat für das  
Berliner Abgeordnetenhaus 
im Wahlkreis 2 – Reinicken-
dorf West und Tegel Süd

ROLF WIEDENHAUPT  
1958 in Berlin geboren, ver-
heiratet, 3 erwachsene Kin-
der, Volljurist, Vorsitzender 
der AfD Fraktion in der BVV 
Reinickendorf 

Wir müssen wieder Meister werden!
Viele Menschen haben jahrzehntelang Deutsch-

land als führende Fußballnation gesehen. Dann kam 
2018 der Absturz in der WM und die große Frustra-
tion, nicht nur auf den Fanmeilen. 

Ich glaube, in den letzten Jahren ist einiges in 
Deutschland schief gelaufen – und es wird nicht 
reichen, auf ein „weiter so“ zu setzen, sondern es ist 
notwendig, einige Dinge grundlegend zu verändern.

Funktionierende Mobilität, bezahlbare Wohnun-
gen , bessere Bildung, Sicherheit auf Straßen und in 
Parks - alles Themen, die ich neu anpacken will.

Direktkandidat für das Berliner Abgeordnetenhaus,  
Wahlkreis 5 – Märkisches Viertel und Lübars

CARSTEN UBBELOHDE
1962 in Berlin geboren, Zahnarzt, verheiratet, 1 Tochter, bezirks-
politischer Sprecher der AfD-Fraktion im Abgeordnetenhauses 

von Berlin, Mitglied im Bundesfachausschuss für Gesundheit

Politik für die Menschen
Wir wollen in diesen seltsamen Zeiten doch alle, 

dass Politik wieder Bodenhaftung bekommt, quasi ge-
erdet wird und die wirklich wesentlichen Dinge end-
lich Schwung bekommen! Manchmal denke ich daran, 
wenn ich in den Blumenbeeten hocke, Nistkästen an-
bringe und auf dem Tegeler See segele oder Wasserski 

fahre und dabei wieder die Kraft und die Peilung für 
eine alternative Politik sammle.

Als Familienvater und praktizierender Zahnarzt wer-
de ich in meinem Mandat politisch nachvollziehbar 
und an den wirklichen Bedürfnissen der Menschen 
orientiert handeln.

Direktkandidat für 
das Berliner Abge-
ordnetenhaus, Wahl-
kreis 6 – Frohnau, 
Hermsdorf und Freie 
Scholle

THOMAS  
RUSCHIN

1973 in Berlin geboren, 
Rechtsanwalt, Be-
zirksstadtrat a.D., ver-
heiratet, vier Kinder

„Schon vergessen? Sozialismus ist Mist!”
Mit diesem Slogan auf einem 34 Jahre alten Tra-

bant ist derzeit Thomas Ruschin, AfD-Kandidat im 
Abgeordnetenhauswahlkreis 6, unterwegs. Thomas 
Ruschin ist ein Auto-Liebhaber und meint:

„Als Oldtimer-Fahrer weiß man, wie wichtig ge-
genseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr ist. 
Auf schwächere Verkehrsteilnehmer wie Radfahrer 
und Fußgänger müssen wir insgesamt stärker Rück-
sicht nehmen. Wir dürfen die einzelnen Verkehrsar-
ten nicht gegeneinander ausspielen, sondern müs-
sen auf ein möglichst konfliktarmes Nebeneinander 
hinarbeiten. Hierfür möchte ich mich nach der Wahl 
als Ihr Abgeordneter ganz besonders einsetzen. 
Schließlich sind wir alle doch mal abwechselnd Fuß-
gänger, Radfahrer oder Auto- bzw. Motorradfahrer.”

geht’s nicht!Normaler
ANZEIGE
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Tokio/Tegel – Der Rück-
wärtssalto, den Erik Heil und 
Thomas Plößel nach der Wie-
derholung ihres Erfolgs der 
Olympischen Spiele in Rio de 
Janeiro 2016 von ihrem Boot 
aus in das japanische Was-
ser vor Enoshima zauberten, 
hätte beinahe einem Patrick 
Hausding oder einer Tina 
Punzel zur Ehre gereicht. 
Und genau wie die Wasser-
springer in den Synchron-
Wettbewerben vom Drei-Me-
ter-Brett konnten sich auch 
die aus Reinickendorf stam-
menden Segler bei Olympia 

in Tokio die Bronzemedaille 
umhängen.

Wie in Rio vor fünf Jahren 
segelten die beiden in der 
49er Klasse auf den dritten 
Rang. Dabei sah es vor der 
letzten Wettfahrt, dem so-
genannten Medal Race, gar 
nicht so gut aus für Erik Heil 
und Thomas Plößel, die ihr 
Seglerhandwerk beim Te-
geler Segelclub erlernt hat-
ten. Als Vierte gingen sie ins 
Rennen, zehn Punkte hinter 
den Briten Dylan Fletcher/
Stuart Bithell und ihren spa-
nischen Trainingspartnern 

Diego Botin und Lago Lopez 
Marra, mit denen sie sich ge-
meinsam auf Olympia vorbe-
reitet hatten. Die Rio-Sieger 
Peter Burling/Blair Tuke aus 
Neuseeland belegten mit wei-
teren vier Punkten Vorsprung 
den ersten Platz.

Aber im Segeln ist vie-
les möglich – und dann ent-
wickelte sich ein überaus 
spannendes letztes Rennen. 
Zwischenzeitlich waren Heil/
Plößel in der Führungsposi-
tion, am Ende siegte das bri-
tische Duo um eine Viertel-
bootslänge vor den beiden 

Nordberlinern und Burling/
Tuke. Damit überflügelten 
die beiden Briten die Serien-
sieger aus Neuseeland. Und 
Heil/Plößel schoben sich 
doch noch an ihren spani-
schen Kumpels vorbei auf 
den Bronzerang, da Botin/
Lopez Marra über Rang sie-
ben nicht hinauskamen und 
sich mit der „Holzmedaille“ 
für den vierten Platz zufrie-
den geben mussten.

Im Vereinsheim des Te-
geler Segelclubs ging es 
während der Wettfahrten in 
den frühen Morgenstunden 
stets hoch her. In Rio war die 
TSC-Fangruppe nicht nur am 
Fernseher dabei, sondern 
auch am Strand in Brasilien, 
hatte mitgefiebert und den 
Erfolg mit Erik Heil und Tho-
mas Plößel zusammen gefei-
ert. Das war wegen Corona 
nun nicht möglich. „Aber wir 
waren bei jedem Rennen da-
bei, haben um 5 Uhr morgens 
im Club gesessen, euch ange-
feuert und mit euch gejubelt“, 
heißt es auf der Homepage. 
Und wie vor fünf Jahren ist 
wieder ein Empfang für die 
beiden Segel-Helden geplant 
– möglichst noch im August. 
Der genaue Termin steht aber 
noch nicht fest. bek

Erik Heil und Thomas Plößel machen auch beim Rückwärtssalto ins Wasser eine gute Figur. Foto: privat

Tegeler Segel-Duo wiederholt Rio-Erfolg
Erik Heil und Thomas Plößel sichern sich in der 49er Klasse wieder die Bronzemedaille

Glienicke – Der BSC For-
tuna Glienicke bietet ab 1. 
September ein praxisnahes, 
attraktives und abwechs-
lungsreiches Freiwilliges 
Jahr im Sport (FSJ). Der 
sportbegeisterte Freiwil-
ligendienstleistende soll 
ganz verschiedene Aufga-
ben vorrangig im Kinder- 
und Jugendsport (Training, 
Wettkampf, Spielbetrieb) 
übernehmen. Dazu zählt 
administrative Mithilfe im 
Verein, Vor-Ort-Qualifizie-
rung (vereinsinterne Weiter-
bildung), die Unterstützung 
von Vereinsveranstaltungen 
und der Öffentlichkeits-
arbeit. Voraussetzungen 
sind Begeisterung für den 
Sport, eine kommunikative 
und positive Ausstrahlung, 
Hilfsbereitschaft und Team-
fähigkeit sowie Spaß am 
Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen. Vergütet wird 
das FSJ mit monatlich 300 
Euro. Der Dienst wird päd-
agogisch begleitet, umfasst 
Bildungstage und den Er-
werb einer Übungsleiter-C-
Lizenz. Interessierte können 
eine kurze Bewerbung per 
Mail an ulrike.ribak@fortu-
na-glienicke.de richten.  red

Freiwilliges Jahr 
bei der Fortuna

KW 16 – SWM_REWE_OS_655588_Berlin_Ernstrstr_Hinweis Markt_Megalights_16-2021_32994030_001   21.04.2021 13:06 – 001

Mo.-Sa. 7-22 Uhr

Wir sind  
ausgezeichnet!
REWE Markt, Ernststr. 7

Wir sind Supermarkt Star 2021. 
Danke für deine Treue.
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Tegel/Rimbach – Es war 
sein letzter Auftritt bei einer 
Deutschen Meisterschaft in 
der Altersklasse der Junioren. 
Und den konnte sich Joshua 
Morodion, der Ausnahmerin-
ger des VfL Tegel, am ersten 
Wochenende im August auch 
vergolden. Im hessischen 
Rimbach holte Morodion 
den Titel in der Gewichts-
klasse bis 86 kg, es war für ihn 
bereits die fünfte Deutsche 
Meisterschaft. 

Erwartungsgemäß, muss 
man beinahe sagen: Denn als 
frisch gebackener Gewinner 
der Silbermedaille bei der EM 
in Dortmund ging er als haus-
hoher Favorit ins Rennen. Den 
ersten Kampf gewann Joshi 
naach 68 Sekunden mit tech-
nischer Überlegenheit (10:0 
Punkte) gegen Dominik Stad-
ler aus Baden Würrttemberg. 
Auch in seinem zweiten Kampf 
sollte es schnell gehen und be-

reits nach 51 Sekunden stand 
der nächste Sieg fest, hier war 
Enes Bozan vom AC Mühlheim 
am Rhein ohne Chance.

Und auch im Halbfinale, 
gegen Erdogan Güzey (SV Jo-
hannis Nürnberg), hatte Joshi 
keine Zeit zu verlieren. Nach 
sensationellen 13 Sekunden 
war der Kampf bereits be-
endet und der bärenstarke 
Tegeler stand im Finale. Dort 
stand er dem Baden-Würt-
temberger Daniel Fischer 
vom ASV Urloffen gegen-
über. Nach einem beherzten 
Angriff legte Joshua Moro-
dion seinen Gegner auf die 
Schultern und war damit bei 
dieser Meisterschaft ohne 
Punktverlust Deutscher Meis-
ter. Nun drücken ihm seine 
Vereinskameraden ganz fest 
die Daumen für die Junioren-
Weltmeisterschaften, die vom 
16. Bis zum 22. August im rus-
sischen Ufa stattfinden.  bek

Joshuas fünfter Streich
Tegeler Ringer erneut Juniorenmeister

Joshua Morodion (r.) ließ bei seinen letzten Juniorenmeisterschaf-
ten nichts anbrennen und holte sich souverän den Titel  Foto: VfL Tegel

Tokio/Tegel – Der Traum 
vom Olympia-Gold hat sich 
nicht erfüllt, aber Silber ist 
auch eine schönes Metall. 
Olaf Roggensack vom Ruder-
club Tegel landete mit dem 
Deutschlandachter nach 
einem hochklassigen Finale 
auf dem „Sea Forest Water-
way“ auf dem zweiten Platz 
hinter Neuseeland und ließ 
sich anschließend die Silber-
medaille umhängen. 

Für den Deutschlandach-
ter lief bei grauen Wolken 
und leichtem Donnergrol-
len zunächst alles nach Plan, 
Olaf und seine Kameraden 
setzten sich an die Spitze des 
Feldes. Doch die Konkurrenz 
ließ sich nicht abschütteln 
und überholte zur Halbzeit 
nach 1000 m den deutschen 
Achter knapp. Erst auf den 
letzten 500m erarbeiteten 
sich die starken Neuseelän-
der einen Vorsprung vor dem 

Rest des Feldes. Hinter ihnen 
kämpften Deutschland, Groß-
britannien und die USA um 
die Silber- und Bronzeme-
daille. Erst auf der Ziellinie 
sicherte sich der Deutsch-
landachter mit einem über-
ragenden Finish die Silber-
medaille eine Sekunde hinter 
den Überraschungssiegern 
aus Neuseeland und nur13 
Hundertstelsekunden vor 
dem Dauerrivalen Großbri-
tannien.

Trotz der Freude über die 
gewonnene Medaille war den 
Athleten zunächst auch Ent-
täuschung über den verpass-
ten Olympiasieg ins Gesicht 
geschrieben. Schon kurz nach 
dem Rennen zog Schlagmann 
Hannes Ocik Bilanz: „Wir ha-
ben alles geopfert. Unsere 
Gesichter sind noch ein biss-
chen leer. Aber wir haben auf 
jeden Fall Silber gewonnen. 
Ich bin super stolz.“ Auch 

der Tegeler Olaf Roggensack 
zeigte sich ehrlich froh über 
die Silbermedaille und sein 
erstes olympisches Finale: 
„Es hat richtig Spaß gemacht 
und ich freue mich riesig, 
dass es am Ende Silber ge-
worden ist!“

Das Finale verfolgten be-
geisterte Ruderfans beim 
Public Viewing im Klubhaus 
des RC Tegel an der Gabrie-
lenstraße. „Der ganze Verein 
ist unglaublich stolz auf Olaf! 
Über viele Jahre hat er sich 
diesen Erfolg hart erarbeitet“, 
sagte Dominik Vent, Leis-
tungssportvorsitzender des 
RCT. „Seitdem er als Kind hier 
das Rudern erlernt hat, hat 
er immer mehr als 100 Pro-
zent gegeben. Auch deshalb 
ist er für viele junge Aktive 
ein absolutes Vorbild. Das ist 
ein wunderbarer Moment für 
Olaf persönlich, aber auch für 
den gesamten Verein!“  bek 

Die letzten Meter auf dem Weg zur Silbermedaille: Olaf Roggensack (Bildmitte) im Achter. Foto: DRV/Merijn Soeters

Silber ist auch ein edles Metall
Olaf Roggensack rudert im Deutschlandachter auf Rang zwei

Bewerbungen bitte an
Andreas Ristow
Soltauer Straße 10· 13509 Berlin
Tel. 43 77 83-0
E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.de

über
30
Jahre

1989-2021

ru nd u m d i e Uhr

Service

24 Service,
Service,

der überzeugt!
der überzeugt!

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir ab sofort oder später

Automobilverkäufer (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit

Qualifi kationen: 
•  Sie verfügen über eine kaufmännische 

Ausbildung oder entsprechende Erfahrung.
•  Ausgeprägte Kontaktfreude und hohe Motivation

Kfz-Karosserieklempner (m/w/d)
Qualifi kationen: 
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene 

Ausbildung als Karosserieklempner und haben 
bereits Berufs erfahrungen sammeln können. 
Ein motiviertes Team wartet auf Sie!

Wagenpfl eger (m/w/d)
auch in Teilzeit

Qualifi kationen: 
•  Sie sind zuverlässig und arbeiten gewissenhaft 

in unserem motivierten Team

Wir bieten Ihnen: 
•  Eine herausfordernde und 

interessante Tätigkeit
•  Ein sehr angenehmes Arbeitsumfeld 

in einem motivierten Team
•  Schulungsmöglichkeiten
•  Offenheit für neue Impulse und 

Ideen sowie einen zukunftsorien-
tierten und innovativen Arbeitsplatz 
mit leistungsgerechter Vergütung

Mechatroniker (m/w/d)
Qualifi kationen: 
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene 

Ausbildung als Mechatroniker und haben bereits 
erste Berufs erfahrungen sammeln können

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_vQDnxqXxWFvKPCeB
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_cudanV0e6eBg0EC4
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Bezirk – Endlich, endlich war 
die fußballlose Zeit im Berli-
ner Amateurfußball vorbei. 
Am letzten Juli-Tag durften 
die Kicker der Füchse Ber-
lin neun Monate nach dem 
Abbruch der letzten Saison 
Anfang November wieder in 
einem Punktspiel vor die Ku-
gel treten. Und das machten 
sie ziemlich gut: Zum Auftakt 
der Berlin-Liga setzten sie 
sich beim FC Brandenburg 03 
verdient mit 3:1 durch. Das 
einzige, das man der Mann-
schaft ankreiden konnte, war 
die mangelhafte Chancenver-
wertung.

Das war natürlich auch 
Trainer Ümit Ergirdi nicht 
entgangen: „Wir hätten den 
Sack viel früher zumachen 
müssen.“ Die Füchse gaben 
von Beginn an Vollgas, Dag 
Rüdiger, der für den verletz-
ten Daniel Wahl auf der Posi-
tion in der Viererkette rechts 
aufgeboten wurde und ein 
richtig gutes Spiel machte, 
brachte die Gäste schon nach 
vier Minuten mit einem plat-
zierten Flachschuss ins linke 
Eck in Führung. Die hätten 
die Grün-Weißen ausbauen 
können, Benedikt Nellesen 
setzte einen Heber über das 
Tor, dann scheiterte Kevin 
Kruschke am gut reagieren-
den Brandenburger Torwart 
Amancona.

Statt des möglichen 2:0 
fiel der Ausgleich. Maik Hau-
bitz besorgte aber noch vor 
dem Halbzeitpfiff per Elfme-

ter die erneute Führung für 
die Füchse, nach dem Seiten-
wechsel stellte Neuzugang 
Samir Werbelow nach einem 
Klassekonter und Zuspiel 
von Caner Özcin auf 3:1. In 
der letzten halben Stunde 
ließen die Reinickendorfer 
beste Chancen liegen und 
verpassten ein höheres Er-
gebnis.

Nach dem Pokal-Wochen-
ende geht es für die Füchse 
am Freitag, 13. August, mit 
einem Heimspiel weiter. Um 
19.30 Uhr empfängt die Elf 
von Ümit Ergirdi am Wacker-
weg den 1. FC Wilmersdorf, 
der mit dem Ex-Profi Karim 
Benyamina eine echte At-
traktion auf der Trainerstuhl 
zu bieten hat. Der Frohnauer 
SC trifft am Sonntag, 15. Au-
gust, um 12.45 am Poloplatz 

auf den SV Empor. Am ersten 
Spieltag war die Mannschaft 
von Trainer Guido Perschk 
spielfrei.

Auch in den Spielklassen 
unterhalb der Berlin-Liga 
startet am kommenden Wo-
chenende die neue Saison. In 
der Landesliga tritt in der 1. 
Abteilung der VfB Hermsdorf 
am Sonntag um 14 Uhr 
beim VfB Concordia Britz an 
(Buschkrugallee), Concor-
dia Wittenau ist spielfrei. In 
der anderen Staffel haben 
die Reinickendorfer Vereine 
Heimrecht. Der Nordberliner 
SC empfängt den Lichtenrader 
BC (12 Uhr, Elchdamm), der 
SC Borsigwalde trifft auf Ten-
nis Borussia II (14 Uhr, Tietz-
straße) und der 1. FC Lübars 
auf den TSV Rudow II (15 Uhr, 
Schluchseestraße).  bek

Kaum zu halten war Dag Rüdiger (l.), hier im Zweikampf mit dem Bran-
denburger Jonathan Akolgo.  Foto: bek 

Füchse-Sieg zum Saisonstart
Berlin-Ligist gewinnt 3:1 – Frohnau fordert zu Hause SV Empor 

Bezirk – Einen guten Start in 
den AOK-Landespokal legten 
die Reinickendorfer Fußball-
vereine hin. Dabei setzte sich 
der Nordberliner SC im Derby 
gegen den B-Kreisligisten 
Alemannia 90 mit 11:0 durch. 
Zweistellig mit 10:0 siegten 
auch die Füchse in der ersten 
Runde gegen den Freizeitli-
gisten Don Bosco/Alemannia.

Der Berlin-Ligist Froh-
nauer SC gewann nach aus-
geglichener erster Halbzeit 
(2:1) am Ende sicher mit 6:2 
beim Landesligisten FC Span-
dau 06 . Viele Tore gab es 
auch im Landesligaduell zwi-
schen dem 1. FC Lübars und 
dem Lichtenrader BC, das 
Lübars am Ende mit 7:5 für 
sich entschied. In die Verlän-
gerung musste Landesligist 
VfB Hermsdorf beim Bezirks-
ligisten NSF Gropiusstadt, 
hier hatte der VfB den län-
geren Atem und gewann 4:2. 
Für eine Überraschung sorgte 

A-Kreisligist Arminia Tegel 
mit dem 3:1 n.V. gegen den 
Bezirksligisten SW Spandau. 
Ausgeschieden ist Normannia 
08 mit 1:4 gegen TuS Mak-
kabi. Am Mittwoch spielten 
noch der FCK Frohnau gegen 
Eintracht Mahlsdorf und Con-
cordia Wittenau gegen  Vikto-
ria 89 (nach Red.-Schluss).
 bek

Sebastian Lemgau gratuliert Is-
mael Moser (Nr. 54) zu dessen 
Treffer beim Frohnauer 6:2-Sieg 
beim FC Spandau 06. Foto:  bek

Kantersieg im Pokalderby
Nordberliner SC schlägt Alemannia 11:0

Bezirk – Neuer Name für eine 
traditionsreiche Veranstal-
tung: Am 29. August findet 
der Halbmarathon Berlin-Rei-
nickendorf statt, der bisher 
als Mercedes-Benz Halbma-
rathon firmierte. Bereits zum 
22. Mal geht es über exakt 
21,0975 Kilometer durch den 
Norden Berlins. Nach langer 
guter Zusammenarbeit ist 
Mercedes Benz seit diesem 
Jahr nicht mehr Partner des 

Laufs. Auch dank des Einsat-
zes von Bürgermeister Frank 
Balzer ist es aber gelungen, 
mit dem Gelände rund um das 
Rathaus Reinickendorf einen 
neuen Start-Ziel-Bereich zu 
finden und den Lauf am Le-
ben zu erhalten. Dadurch 
bleibt auch die Strecke glück-
licherweise unverändert. 

Neben der klassischen 
Halbmarathondistanz wer-
den auch Läufe über 10 km, 
5,6 km und Kinderläufe ange-
boten. Alle Finisher erwartet 

eine tolle Medaille und das 
Gefühl, mal wieder einen 
echten Wettkampf absolviert 
zu haben. Und natürlich wird 
überall darauf geachtet, dass 
für alle Aktiven und Beteilig-
ten die maximale Sicherheit 
gewährleistet wird. 

Als zusätzliches High-
light finden im Rahmen des 
Halbmarathons Berlin-Reini-
ckendorf die offenen Berlin-
Brandenburgischen Halbma-

rathonmeisterschaften statt. 
Wer an dem Sonntag mit 
dem Auto unterwegs ist, soll-
te sich auf Sperrungen rund 
um die Strecke zwischen 8 
Uhr und 13 Uhr einstellen. 
Eine interaktive Karte ist auf 
der Homepage des SC Te-
geler Forst unter „Infos zum 
Lauf – Strecke“ einzusehen.

Alle weiteren Informatio-
nen zum Lauf gibt es im Netz 
unter www.halbmarathon-
reinickendorf.de. red

Neuer Name, alter Lauf
Halbmarathon steigt am 29. August

2019 war schwer was los, im Vorjahr fiel der Halbmarathon wegen 
Corona aus. Am 29. August wollen sie wieder laufen. Foto:  SCTF

Reinickendorf – Der BFC 
Alemannia 90 hat kürzlich 
auf seinem Vereinsgelände 
ein Banner vom Netzwerk 
„Berlin gegen Nazis“ ent-
gegen genommen. „Kein Platz 
für Rassismus“ ist darauf zu 
lesen, das Projekt wird zu-
sammen mit dem Berliner 
Fußball-Verband und Fuß-
ballvereinen gestemmt, die 
sich besonders gegen Rassis-
mus und ein buntes Miteinan-
der einsetzen.

„Wir zeigen – überall wo 
es geht – Flagge und wollen 
positive Werte in der Gesell-
schaft weiter verankern“, sagt 
der Vorsitzende der Fußball-
Abteilung von Alemannia 90, 
Marco Krieger. „Mit neuen 
Vereinsshirts, Hoodies, Be-
grüßungsschildern, etc. wol-
len wir in unserem Bezirk 
Reinickendorf ein Zeichen für 
Toleranz und Vielfalt setzen.“ 
Alemannia 90 ist in promi-
nenter Gesellschaft. Die Re-

gionalligisten Tennis Borus-
sia und Berliner AK waren im 
November 2020 die ersten 
Berliner Fußballvereine, die 
sich der Kampagne anschlos-
sen, später kamen Rotation 
Prenzlauer Berg, Fortuna 
Biesdorf, Eintracht Südring, 
SV Tasmania, Lichtenrader 
BC, Friedrichshagener SV und 
eben Alemannia dazu. 

Seit 2014 versorgt „Berlin 
gegen Nazis“ alle Berliner mit 
Informationen und Angebo-

ten zur kreativen Beteiligung 
an Protesten gegen Rechts-
extremismus, Rassismus und 
Antisemitismus. Als Mobilisie-
rungs- und Informationsplatt-
form vernetzt „Berlin gegen 
Nazis“ mehr als 80 Partner 
aus Kunst, Kultur, Wirtschaft, 
Sport, Kinder- und Jugend-
arbeit, Gewerkschaften, Ver-
einen, Verbänden, Migranten, 
Initiativen und Bündnissen 
in einem stetig wachsenden 
Netzwerk.  red

Alemannias Fußball-Chef Marco Krieger mit dem Banner  

„Kein Platz für Rassismus“
Alemannia 90 unterstützt Kampagne von „Berlin gegen Nazis“
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Jetzt Top-Konditionen für EQA und EQC sichern. 
Erleben Sie faszinierende Technologie und ein ganz neues Fahrgefühl: mit den vollelektrischen Mercedes-EQ Modellen. Leasen Sie z. B. 
einen EQA zu attraktiven Konditionen für Privat- und Gewerbekunden und profitieren Sie zusätzlich von Umweltbonus1 und Innovations-
prämie1. Oder starten Sie im EQC mit vielen flexiblen Abo-Leistungen. Für alle Fragen und Ihre Beratung sind wir am Telefon, online und 
bei uns vor Ort persönlich für Sie da. Willkommen beim ELECTRIC SUMMER. Nur in Ihrer Mercedes-Benz Niederlassung Berlin.

I N  B E R L I N

Top-Leasing für Privatkunden: 
EQA 250 (vollelektrischer Neuwagen)

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH 
für Privatkunden2: Leistung 140 kW, Kraftstoffart 
Strom, nachtschwarz, LED High Performance-Schein-
werfer, Multimediasystem MBUX, Business-Paket inkl. 
Festplatten-Navigation, Rückfahrkamera, Verkehrs-
zeichen-Assistent, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, 
EASY-PACK Heckklappe, 18“ LMR im 5-Sp.-Design u. v. m.

Kaufpreis ab Werk7 48.712,65 €

Herstelleranteil Umweltbonus 3.570,00 €

Kaufpreis 45.142,65 €

Leasing-Sonderzahlung4 6.000,00 €

Gesamtbetrag  25.200,00 €

Sollzins p. a./effektiver Jahreszins  1,31 %/1,32 %

Laufzeit/Gesamtlaufleistung 48 Monate/40.000 km

48 monatliche Leasingraten inkl.  
GAP-Unterdeckungsschutz à 389,– €5 

Stromverbrauch (kombiniert): 15,7 kWh/100 km6; CO2-
Emissionen kombiniert: 0 g/km6; Effizienzklasse A+6.

Top-Leasing für Gewerbekunden: 
EQA 250 (vollelektrischer Neuwagen)

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH 
für Gewerbekunden2: Leistung 140 kW, Kraftstoffart 
Strom, nachtschwarz, LED High Performance-Schein-
werfer, Multimediasystem MBUX, Business-Paket inkl. 
Festplatten-Navigation, Rückfahrkamera, Verkehrs-
zeichen-Assistent, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, 
EASY-PACK Heckklappe, 18" LMR im 5-Sp.-Design u. v. m.

Kaufpreis ab Werk3 40.935,00 €

Herstelleranteil Umweltbonus 3.000,00 €

Kaufpreis 37.935,00 €

Leasing-Sonderzahlung4 6.000,00 €

Gesamtbasiswert  31.935,00 €

Leasingfaktor (% Gesamtbasiswert)  0,94 %

Laufzeit/Gesamtlaufleistung 48 Monate/40.000 km

48 monatliche Leasingraten inkl.  
GAP-Unterdeckungsschutz à 299,– €5

 

Stromverbrauch (kombiniert): 15,7 kWh/100 km6; CO2-
Emissionen kombiniert: 0 g/km6; Effizienzklasse A+6.

Abo mit flexiblen Leistungen: 
EQC 400 4MATIC (vollelektrischer Neuwagen)

Ein Abo-Beispiel der Mercedes-Benz AG8: Leistung 
300 kW, Kraftstoffart Strom, nachtschwarz, AMG Ex- 
terieur & Interieur, LED High Performance-Scheinwerfer, 
Multimediasystem MBUX, Advanced-Paket inkl. Fest-
platten-Navigation, Rückfahrkamera, Verkehrszeichen-
Assistent, Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer, EASY-
PACK Heckklappe, 19" AMG Leichtmetallräder u. v. m.

• Attraktive EQC Modelle

• Kurzfristig verfügbar

• Komplett-Paket (alles außer Ladekosten)

• Inklusive Zugang zu europaweitem Ladenetzwerk
 dank Ladedienst Mercedes me Charge

• Mietvertrag von 24 Monaten

• Flexibel kündbar mit einer 3-monatigen Kündigungsfrist

 
24 monatliche Abo-Raten à 899,– €8

 

Stromverbrauch (kombiniert): 21,5–20,1 kWh/100 km6;  
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km6; Effizienzklasse A+6.

1 Gültig für vollelektrische Neufahrzeuge: bis zu 3.000 € Herstelleranteil und bis zu 6.000 € als Bundesanteil am Umweltbonus (inkl. sog. Innovationsprämie) nach Zulassungsnachweis (Antrag und Verwendungsnachweis beim BAFA, Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle, ist vom Leasingnehmer vorzunehmen). Der Bundesanteil am Umweltbonus (inkl. sog. Innovationsprämie) gilt für antragberechtigte Antragsteller, er endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel. Die Innovationsprämie gilt 
bis 31. 12. 2021.   |   2 Angebot gültig bis 30.09.2021 für ausgewählte Neuwagen und Lagerfahrzeuge. Nur solange der Vorrat reicht. Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer 
Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Gemäß den Darlehensbedingungen ist für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.   |   3 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers zzgl. USt. 
und lokaler Überführungskosten.   |   4 Rückerstattungsmöglichkeit eines Teils der Anzahlung bzw. Leasing-Sonderzahlung für den EQA 250 in Höhe von maximal 6.000 € als Bundesanteil am Umweltbonus (inkl. sog. Innovationsprämie) nach Zulassungsnach-
weis (Antrag und Verwendungsnachweis beim BAFA, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, ist vom Leasingnehmer vorzunehmen). Der Bundesanteil am Umweltbonus (inkl. sog. Innovationsprämie) gilt für antragberechtigte Antragsteller, er endet 
mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel. Die Innovationsprämie gilt bis 31. 12. 2021.   |   5 Die Leasingrate kann sich ausstattungsbedingt ändern.   |   6 Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO 692/2008/EG ermittelt. Der Stromverbrauch 
ist abhängig von der Fahrzeugkonfiguration, insbesondere von der Auswahl der Höchstgeschwindigkeitsbegrenzung. Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen 
können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der DAT Deutsche Automobil Treuhand GmbH (www.dat.de) unentgeltlich 
erhältlich ist.   |   7 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers zzgl. lokaler Überführungskosten.   |   8 Aktion gültig bis 30.09.2021 bei allen teilnehmenden Mercedes-Benz Rent Partnern. Mietvertrag von 24 Monaten, der flexibel mit einer 3-monatigen 
Kündigungsfrist beendet werden kann. Einmalige Startgebühr i. H. v. 400 €. 1.250 Kilometer/Monat inklusive. Mehrkilometer gegen Aufpreis. Selbstbeteiligung von 1.500 €. Die Angebotsrate bezieht sich auf einen Fahrzeug-Listenpreis von maximal 90.000 € 
(Angebotsrate und Fahrzeug-Listenpreis verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer).   |   Abbildungen entsprechen nicht dem Angebot.   |   Abbildungen enthalten Sonderausstattungen.   |   Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. 

Mehr Informationen zur Aktion und weitere attraktive Angebote  
erhalten Sie auch bei unserer Hotline +49 30 3901 8181 oder  
online unter www.benz.me/electric-summer

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Niederlassung Berlin, Salzufer 1, 10587 Berlin, Telefon +49 30 3901 2000, www.mercedes-benz-berlin.de  
Daimlerstraße 165, Holzhauser Straße 11–19, Rhinstraße 120, Alt-Buch 72, Körnerstraße 50–51, Blankenburger Straße 85–105, Hans-Grade-Allee 61, Seeburger Straße 27
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Märkisches Viertel – In-
toDance ist ein Tanz-Work-
shop, der von professionel-
len Tänzerinnen angeleitet 
wird. Er richtet sich auch 
an Menschen mit Bewe-
gungseinschränkungen; es 
wird sitzend oder stehend 
getanzt: am Samstag, 21. 
August, 16 bis 19 Uhr, im 
Selbsthilfe- und Stadtteil-
zentrum, Eichhorster Weg 
32. Anmeldung: Tel. 4 16 
48 42 oder selbsthilfezent-
rum@unionhilfswerk.de

Sitzend oder 
stehend tanzen

Wittenau – Die Popsong Sin-
gers mit Chorleiterin Marion 
Karliczek hatten vor Corona 
beliebte Mitsing-Konzerte, 
Auftritte im Labsaal Lübars, 
in den Tegeler Seeterrassen 
und im Ernst-Reuter-Saal. 

Die harte Pandemie-Zeit 
haben sie mit regelmäßigen 
Videoproben und kleinen 
Gruppenproben im Garten 
des Dorfkrug Lübars mit 
Band-Begleitung überstan-
den. Nun ist es endlich so 
weit: Alle Singers sind in 
der Generalprobe an ihren 

Positionen verkabelt, jeder 
singt mit seinem eigenen 
Mikrofon, die Songlist steht. 
Es sind Songs der Beatles, 
Rolling Stones, Tina Turner, 
Supertramp und viele an-
dere.

Nun freuen sie sich auf den 
ersten Auftritt in diesem Jahr 
vor Publikum: zwei Open-
Air-Konzerte am Sonntag, 15. 
August, 11 Uhr und 15 Uhr 
im Biergarten des Landhau-
ses Schupke, Alt-Wittenau 
66. Der Eintritt kostet zwölf 
Euro.  kbm

Von Beatles bis Stones
Popsong Singers treten wieder auf

Generalprobe der Singers im Dorfkrug Lübars Foto: kbm 

Bezirk – Seit 9. August sind 
alle Reinickendorfer Biblio-
theken wieder geöffnet, 
wie vor der Pandemie. Die 
Humboldt-Bibliothek in 
Tegel: Montag bis Freitag, 
11-19 Uhr, Samstag 11-
16 Uhr; die Bibliothek am 
Schäfersee: Montag, Freitag 
von 11-19 Uhr; Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag 11-
17 Uhr; die Stadtteilbiblio-
thek Reinickendorf West: 
Montag 11-17 Uhr, Don-
nerstag 13-19 Uhr, Dienstag 
13-17 Uhr, Freitag 13-19 
Uhr; die Stadtteilbibliothek 
Märkisches Viertel im Fon-
tane Haus: Montag, Don-
nerstag 13-19 Uhr; Diens-
tag, Mittwoch, Freitag 11-17 
Uhr; die Stadtteilbibliothek 
Frohnau: Montag, Donners-
tag 13-19 Uhr, Dienstag 13-
17 Uhr, Freitag 11-17 Uhr. 
Der Große Bücherbus fährt 
wieder seine Haltestellen 
an. Infos dazu: www.berlin.
de/stadtbibliothek-reini-
ckendor f/bibliotheken/
artikel.899939

Bücherstuben 
wieder offen

Medizinischer Infoabend
Herzinfarkt

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wer geimpft oder genesen ist, 
muss keinen tagesaktuellen  
negativen Corona-Test vorlegen.

Hinweis: Schnelltest kann auch 
vor Ort durchgeführt werden

Teilnehmerzahl ist begrenzt 
Anmeldung erforderlich 
unter 030-4092-516 EINTRITT FREI

DATUM
Montag, 23.08.2021 · 17:00 Uhr
REFERENTIN
Linda Bergander, Ltd. Oberärztin 
der Abteilung Innere Medizin
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin

20% zum 

Kennenlernen

Hermsdorf – Erkrankungen 
im Bereich von Enddarm und 
After führen oft zu starken 
Beschwerden. Und trotzdem 
kostet es die Betroffenen 
meist viel Überwindung, sich 
einem Arzt anzuvertrauen. 
Dabei sind diese Erkrankun-
gen rasch und unkompliziert 
zu behandeln. Als vor zwei 
Jahren in der Caritas-Klinik 
Dominikus in der von Chefarzt 
Dr. med. Daniel Patzak geleite-

ten Abteilung für Allgemein- 
und Viszeralchirugie der 
proktologische Schwerpunkt 
der Abteilung von Oberarzt 
Dr. med Paul Bogen im Juni 
2019 etabliert wurde, konnte 
niemand mit einem solchen 
Erfolg rechnen. Die wöchent-
lich stattfindenden Sprech-
stunden sind gut besucht. 
Hier werden standardmäßig 
Rektoskopien, Proktoskopien 
und Ultraschalluntersuchun-

gen des Enddarmbereichs 
durchgeführt. In zahlreichen 
stationär durchgeführten 
Operationen konnte vielen 
Patienten geholfen werden. So 
wird nahezu das gesamte ope-
rative Spektrum der Proktolo-
gie abgebildet. ,,Das Team ist 
wunderbar“, sagt Dr. Bogen. 
Die Proktologische Sprech-
stunde findet jeden Freitag 
von 9 bis 12 Uhr in der Cari-
tas-Klinik Dominikus statt.

Po und Co. im Mittelpunkt
Proktologie ist in der Caritas-Klinik Dominikus ein Erfolgsmodell

Reinickendorf – Eine Aus-
stellung in der Rathaus-Gale-
rie präsentiert ab 20. August 
die vielfältigen Ausdrucks-
formen von elf Künstlern, 
die seit zwei Jahren auf dem 
alten Industriegelände in der 
Provinzstraße 40-44 kreativ 
tätig sind. Dort, wo seit 1899 
die Ostdeutsche Spritfabrik 
GmbH und später die Mono-
pol Spritfabrik ihren hoch-
prozentigen Alkohol her-
stellten, arbeiten heute über 
zwanzig Kunstschaffende in 
Ateliers und Werkstätten. 

William Rudolph Faulkner, 
Francesco Langer und Viviane 
Stroede, die auf dem Mono-
pol Spritfabrikgelände ihre 
Glasarbeiten herstellen, prä-
sentieren filigrane, teilweise 

handgeblasene Objekte. Das 
Künstlerkollektiv „Prizmu“, 
das sind die Brüder Alvaro 
und Danilo Potocnjak, orien-

tiert sich an Comicdesigns, 
Ryoji Homma thematisiert 
urbane Landschaftsgebilde 
und Phantasiewesen. Für Ju-
rena Muñoz sind ihre perua-
nisch-chilenischen Wurzeln 
und ihr Modedesignstudium 
prägend. Sofia Nordmann, Ka-
tia Cutropia, Denise Flamme 
und Paula Riquelme, die 
knallbunte Wollgebilde von 
der Decke schweben lässt, 
komplettieren die Gruppe. 
Ausstellungseröffnung ist am 
19. August, 19 Uhr, in der Rat-
haus-Galerie, Eichborndamm 
215. Anmeldungen unter Tel. 
902 94 64 60 oder museum@
reinickendorf.berlin.de. Infor-
mationen zu den Veranstal-
tungen unter www.museum-
reinickendorf.de red

„Droplets“ von Paula Riquelme

Von der Spritfabrik zum Atelier
Elf Künstler präsentieren ihre Arbeiten in der Rathaus-Galerie
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Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

Bezirk – Alle Menschen, ob 
mit oder ohne Beeinträch-
tigungen, müssen in unse-
rer Gesellschaft leben und 
arbeiten können. Das fordert 
Torsten Einstmann, Bundes-
tagskandidat für die SPD in 
Reinickendorf. Am 30. Juli be-
suchte er gemeinsam mit Jür-
gen Dusel, Beauftragter der 
Bundesregierung für die Be-
lange von Menschen mit Be-
hinderungen, den Inklusions-
betrieb Integra GmbH sowie 
das Strandbad Tegel. Hier 
fand eine Diskussionsrunde 
mit Vertretern des 1. Berliner 
Inklusions-Tauchclubs statt.

Rund 32.000 schwerbe-
hinderte Menschen leben im 
Bezirk. Die Zahl von Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen etwa auf Grund von Er-
krankungen oder ihres Alters 
sei allerdings viel höher, so 
Einstmann. Arbeitsmarkt-
chancen und ein barriere-
freier öffentlicher Raum seien 
auch im Bezirk von hoher Be-
deutung. In einer Gesprächs-
runde bei der Integra betonte 
Jürgen Dusel, wie wichtig die 
Beschäftigung auf dem all-
gemeinen Arbeitsmarkt für 
Menschen mit Einschränkun-
gen sei. Die Integra, die Par-
tyausstattung vermietet und 
in der Glas- und Gebäuderei-
nigung tätig ist, hat über 80 
Beschäftigte, rund die Hälfte 
davon mit Behinderung. Bei 
öffentlichen Vergaben, zum 
Beispiel für die Schulreini-

gung durch einen Bezirk, ist 
allerdings oft ausschließlich 
der Preis entscheidend für 
die Auftragserteilung. Unter-
nehmen wie die Integra, die 
Tariflöhne zahlen, können 
hier meist nicht mithalten.

Torsten Einstmann: „Wenn 
ein Klassenraum aufgrund 
des Preisdrucks in zu kurzer 
Zeit gereinigt werden muss, 
hat niemand etwas davon 
– auch nicht die Reinigungs-
kräfte, auf deren Rücken dies 
ausgetragen wird.“ Er findet 
es folgerichtig, dass die SPD 
Reinickendorf die Vergabe 
der Schulreinigung auf die 
Tagesordnung gesetzt habe.

In einer Diskussion mit 
Vertretern des 1. Berliner In-
klusionstauchclubs Siemens-
stadt wurde zudem noch 
einmal deutlich, wie wenig 
selbstverständlich oft die Zu-

gänglichkeit für Menschen mit 
Beeinträchtigungen auch in 
Freizeit, Kultur und Sport sei. 
Dass hier mehr möglich ist, 
zeigt der Inklusionstauchclub, 
der Menschen mit und ohne 
Behinderung das gemeinsame 
Tauchen ermöglicht. 

Der Behindertenbeauf-
tragte warb dafür, dass im 
Sozialen Wohnungsbau nur 
barrierefreie Wohnungen er-
richtet werden. Einstmann er-
gänzte für Reinickendorf, dass 
neben Nachhaltigkeit bei der 
Gestaltung unseres Lebens-
umfeldes konsequent auf Bar-
rierefreiheit gesetzt werden 
müsse. „Das muss Ziel insbe-
sondere für die anstehende 
Gestaltung des ehemaligen 
TXL-Geländes und für die ge-
planten 5000 Wohnungen im 
Kurt Schumacher Quartier 
sein“, fordert Einstmann. red

Der Beauftragte der Bundesregierung für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen, Jürgen Dusel (2.v.l.) besuchte gemeinsam mit 
SPD-Bundestagskandidat Torsten Einstmann (1.v.r.) den Inklusionsbe-
trieb Integra GmbH in Reinickendorf.  Foto: SPD Reinickendorf

Barrierefreiheit ein großes Ziel
Behindertenbeauftragter Jürgen Dusel zu Besuch im Bezirk

Bezirk – Unter dem Motto 
„offengeht – Reinickendorf. 
Wir leben Vielfalt“ findet 
vom 25. September bis zum 
3. Oktober die Interkultu-
relle Woche (IKW) statt. Mit 
dem „Interkulturellen (Aus-)
Tauschbasar“ im Märkischen 
Viertel wird es Begegnung 
auf verschiedenen Ebenen 
geben: Hier werden Kleidung, 
Spielzeug oder Haushaltsarti-
kel zum Tausch angeboten. 
Besucher können zum Stö-
bern vorbeikommen oder 
auch eigene Sachen zum Tau-
schen und Verschenken mit-
bringen. Alles ist kostenlos. 
Für alle kleinen und großen 
Naschkatzen gibt es Zucker-
watte und Popcorn. 

Anschließend bietet ein 
Gesprächscafé die Gelegen-
heit, miteinander darüber ins 
Gespräch zu kommen, wie 
Begegnung verschiedener 
Kulturen ganz praktisch funk-
tioniert. Besucher können be-
richten, wie ihre allgemeinen 

und ganz persönlichen Erfah-
rungen mit dem Ankommen 
in neuer Nachbarschaft, frem-
der Sprache und neuem Alltag 
sind. Im Fokus steht hierbei 
die Anerkennung, das wert-
schätzende Miteinander und 
die gemeinsame Interaktion. 

Der (Aus-)Tauschbasar fin-
det unter Einhaltung der gel-
tenden Hygienebedingungen 
am 25. September von 15-18 
Uhr im Familienzentrum Ho-
rizonte (Tornower Weg 6) 
statt. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen.

Am 2. Oktober findet das 
„Fußballturnier gegen Ras-
sismus“ von Kein Abseits! 
e.V. für Kinder und Jugend-
liche zwischen sechs und 16 
Jahren statt. Für Verpflegung 
ist genauso gesorgt wie für 
kleine Preise für die besten 
Teams. Zusätzlich ist der 
Spiele-Star von Kein Abseits! 
mit vielen mobilen Spiele-An-
geboten vor Ort. Turnier und 
Spiele-Mobil findet ihr von 
12-17 Uhr auf dem Spiel- und 
Fußballplatz hinter dem LAIV, 
Auguste-Viktoria-Allee 16c. 
Und einen Interkulturellen 
Spieleabend im Lettekiez ver-
anstaltet das Quartiersbüro 
am Letteplatz am 30. Septem-
ber von 18-19.30 Uhr (Micke-
straße 14). 

Sharing is Caring 
Interkulturelle Begegnung durch (Aus-)Tausch im MV

Weitere Infos und das gan-
ze Programm finden Inter-
essierte ab dem 16. August 
auf der Webseite www.ikw-
reinickendorf.de

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.
Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mieter-
beratung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur Miete 
wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

Patienteninfoabend
Proktologie

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wer geimpft oder genesen ist, 
muss keinen tagesaktuellen 
negativen Corona-Test vorlegen.

Hinweis: Schnelltest kann auch 
vor Ort durchgeführt werden

EINTRITT FREI

DATUM
Dienstag, 24.08.2021 · 17.00 Uhr
REFERENT
Dr. med. Daniel Patzak  
und Dr. med. Paul Bogen 
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin
Teilnehmerzahl ist begrenzt 
Anmeldung erforderlich 
unter 030-4092-527

Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de
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Frohnau – Cornelja Hasler, 
Kauffrau aus Frohnau mit in-
novativen Ideen, verwirklicht 
seit nunmehr fast zwei Jahr-
zehnten ihre Idee, Kunsthand-
werkermärkte als Open-Air-
Gallery zu veranstalten. Das 
sind keine Massen-Flohmärkte 
mit Uni-Fressmeile, sondern 
ist ein Bummel-Boulevard 
mit handverlesenen Werken 
und Produkten von Künst-
lern, Kunsthandwerkern und 
Gärtnern. Diese Idee wurde 
eine beispiellose Erfolgsstory 
und weitete sich über den ur-
sprünglichen Veranstaltungs-
ort Frohnau hinaus auf die 
Charlottenburger Schloss-
straße am Bröhan-Museum, 
die Halbinsel Werder und den 
Südberliner Mexikoplatz aus. 
Nach der Corona-Pause sind 
jetzt wieder Märkte gestattet: 
am 29. August am Mexiko-

platz; am 4. und 5. September 
in der Kunstallee vis-à-vis des 
Schlosses Charlottenburg und 
am 11. und 12. September in 
Frohnau.  Dieses Jahr wird die  
Wiltinger Straße am Zeltinger 
Platz zur Künstlergasse mit 
Einbahnstraßen-Rundgang.

Zahlreiche Geschäfte wer-
den am Sonntag öffnen und 

auch die ortsansässige Gast-
ronomie beteiligt sich. „Kunst 
trifft Handwerk“ heißt es an 
beiden Tagen von 11 bis 18 
Uhr. So kann das Markt-Fee-
ling wieder aufleben: sehen, 
stöbern, staunen und Schätze 
entdecken. Für Händler und 
Kunden gilt: Bitte Abstand hal-
ten und Maske tragen!  kbm

„Kunst trifft Handwerk“
Künstlergasse in Frohnau mit Einbahnstraßen-Rundgang

Cornelja Hasler am Zeltinger Platz  Foto: kbm 

Hennigsdorf – Ganz gemüt-
lich mit Picknickkorb in den 
Sommergarten des Stadt-
klubhauses und einen guten 
Film gucken: Am Sonnabend, 
28. August, ist das gleich drei-
mal möglich. Um 15 Uhr kom-
men Familien mit Kindern 
bei „Angry Birds 2“ auf ihre 
Kosten. Ab 18 Uhr wird den 
Besuchern DDR-Kult vom 
Feinsten versprochen. „Hei-
ßer Sommer“ mit Chris Do-
erk und Frank Schöbel wird 
serviert zusammen mit typi-
schen Ost-Getränken. Und um 
21 Uhr gibt es passend zur 
Nacht „Men at work: Miami“. 
Finanziert wird die Veranstal-
tung, die am Wochenende, an 
dem eigentlich die Festmeile 
über die Bühne gehen sollte, 
stattfindet, aus Mitteln des 
Bürgerhaushalts 2019.

Bis auf das Wetter haben 
die Veranstalter nichts dem 
Zufall überlassen. Mit etwas 
Glück ist ja der Filmtitel „Hei-
ßer Sommer“ ein Garant für 
gutes Wetter. Bei diesem Film 
wird es durchaus (n)ostal-
gisch, verspricht Franz Weih-
rauch vom Hennigsdorfer 
Stadtklubhaus. Im Film kreu-
zen sich beim Trampen nach 
Norden immer wieder die 
Wege von elf Oberschüle-
rinnen aus Leipzig und zehn 
Oberschülern aus Karl-Marx-
Stadt. Schließlich landen alle 
in einem kleinen Dorf an der 
Ostsee. Gegenseitig spie-
len sich die Gruppen immer 
wieder Streiche, und auch 
die ersten Liebeleien lassen 
nicht lange auf sich warten. 

Der Film wurde 1968 in Ost-
Berlin, Leipzig, Greifswald 
und auf Rügen und Usedom 
gedreht. 

Im Film „Angry Birds 2“ 
will sich König Mudbeard, 
der Herrscher der Bad Pig-
gies, an den Angry Birds rä-
chen, nachdem sie in einem 
früheren Kampf seine Hei-
mat zerstört haben, um ihre 
Eier zurückzugewinnen. 
Doch schon steht mit dem 
mysteriösen lila Vogel Zeta 
ein neues Problem auf dem 
Plan. Auf einer abgelegenen 
Polarinsel ist sie ihres Le-
bens müde geworden und 
droht nun anderen mit ihren 
Eroberungsplänen. 

Im Abendstreifen „Men at 
work: Miami“ wird der cha-
rismatische Stripper Jorrit 
(Jim Bakkum) von seinem 

Kumpel Bas (Martijn Fischer) 
überzeugt, einen Strip-Club 
in Miami zu eröffnen. Doch 
das ist leichter gesagt als ge-
tan: Erstmal müssen sie das 
Lokal, das sie ins Auge ge-
fasst haben, von Grund auf 
renovieren. Und dann gera-
ten Jorrit und Bas auch noch 
in die umkämpfte Club-Szene 
von Miami, in der der Immo-
bilienhai Pablo (Jason Cerda) 
das Sagen hat, während sich 
Jorrit in die Stripperin Lola 
(Eva van de Wijdeven) ver-
liebt, die ein Verhältnis mit 
Pablo hat.

Also, Picknickkorb pa-
cken und Tickets  kaufen. Der 
Eintritt für jeden der Filme 
beträgt fünf, ermäßigt drei 
Euro. Karten gibt es in der 
Stadtinformation und unter 
www. hennigsdorf.de red

Filmgenuss mit Club-Cola
Drei Kinovorstellungen am 28. August unter freiem Himmel

Filmszene aus „Heißer Sommer“  Foto: rbb©DEFA-Stiftung Herbert Kroiss
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Bezirk – Am französischen 
Nationalfeiertag, am 14. Juli, 
stand ein besonderer Termin 
im Kalender des stellvertre-
tenden Reinickendorfer Bür-
germeisters: Die Botschafte-
rin der Republik Frankreich 
in Deutschland, ihre Exzel-
lenz, Frau Anne-Marie De-
scotes, hatte sich zu einer 
feierlichen Veranstaltung mit 
hohen Vertretern des fran-
zösischen Militärs angesagt. 
Uwe Brockhausen, stellver-
tretender Bezirksbürgermeis-
ter Reinickendorfs (SPD), be-
gleitete die Feierstunde in 
der Julius-Leber-Kaserne als 
Vertreter der deutschen Ver-
waltung für die Bezirke Reini-
ckendorf und Mitte. 

Gemeinsam mit Brigade-
general Jürgen Karl Ucht-
mann zelebrierte die Bot-
schafterin den feierlichen 
ersten Spatenstich für die 
„Stätte der deutsch-franzö-
sischen Partnerschaft“. Die 
Kaserne wurde 1945 von den 
alliierten Streitkräften über-
nommen. 1.800 französische 
Soldaten zogen in das „Quar-
tier Napoleon“ und die gro-
ßen Feste im Offizierskasino 

werden als Legenden über-
liefert. Die zukünftige mili-
tärhistorische und offizielle 
Sammlung der Bundeswehr 
soll aus drei Standorten be-
stehen. Im Wachgebäude der 
Julius-Leber-Kaserne gibt es 
bereits eine Ausstellung, die 
den Alltag der französischen 
Soldaten darstellt. Künftig 
soll den Besuchern gezeigt 
werden, wie die Franzosen 
nach dem 2. Weltkrieg nach 
Berlin gekommen sind. 

Mit dem Spatenstich am 
Nationalfeiertag wird eine 
Außenanlage errichtet, die 
aus einem französischen 
Kampfpanzer und einem Eh-
renmal der französischen 
Nationalstiftung besteht. 
Während das französische 
Musikkorps die beiden Na-
tionalhymnen spielte, be-
fand sich der Panzer gerade 
im Elsass, auf dem Weg nach 
Berlin. Die RAZ hatte Gele-
genheit, mit der Botschafte-
rin ein Exklusiv-Interview zu 
führen. Anne-Marie Descotes 
berichtete von ihren Interes-
sen im Bereich der europäi-
schen Zusammenarbeit, der 
Globalisierung, Kultur und 

Bildung sowie internatio-
nale Entwicklung im franzö-
sischen Außenministerium. 
Sehr interessiert zeigte sie 
sich an Berichten über die Pa-
rade zum Abzug der französi-
schen Truppen über die Ber-
liner Straße in Tegel sowie 
das Weiterleben des französi-
schen Geistes im „Kulturhaus 
Centre Bagatelle“ in Frohnau, 
der von einem privaten Ver-
ein mit 800 Mitgliedern und 
zirka 100 Ehrenamtlichen er-
möglicht wird. 

An der Feierstunde nah-
men auch hochrangige fran-
zösische Militärvertreter 
unter Führung von Militär-
attaché Generalmajor Jean-
Pierre Metz sowie Vertreter 
der “französischen Vetera-
nenvereinigung Berlin“, der 
„Deutsch-französischen Ge-
sellschaft Berlin“ sowie der 
„Reservistenkameradschaft 
05 France“ teil. Brigadegene-
ral Uchtmann sprach in sei-
ner Rede die Hoffnung aus, 
dass das an diesem Tag aus 
der Taufe gehobene Begeg-
nungszentrum in einem Jahr 
fertiggestellt ist. Viel Erfolg 
dafür. kbm

Botschafterin Descotes im Ge-
spräch mit Uwe Brockhausen 

Spatenstich in der Kaserne
GESELLSCHAFT  Frankreichs Botschafterin in Reinickendorf

Spatenstich mit Brigadegeneral Jürgen Karl Uchtmann und der franzö-
sischen Botschafterin Anne-Marie Descotes  Fotos (2):  kbm

Bezirk – Nach der Übertra-
gung der Eigentumsrechte 
der Cité Foch von der BimA 
an das Land Berlin bzw. den 
Bezirk Reinickendorf wer-
den nach aktueller Planung 
auch die das Viertel prägen-
den französischen Straßen-
schilder abgeschafft. Dann 
sollen sie durch die üblichen 
Berliner Straßenschilder 
ausgetauscht werden. Wann 
die Übertragung des Gelän-
des stattfindet ist unklar. Die 
FDP-Fraktion fordert schon 
jetzt rechtzeitig zu prüfen, 
wie die Straßenschilder er-
halten bleiben können.

David Jahn, stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender 
der FDP-Fraktion in der Be-
zirksverordnetenversamm-

lung Reinickendorf, erklärt: 
„Zu einem französischen Vier-
tel gehören auch französische 
Straßenschilder. Das gesamte 
Wohnviertel ist ein wichtiges 
Zeugnis der deutsch-franzö-
sischen Freundschaft, wel-
che durch die Aufbauarbeit 

der Alliierten entstanden ist. 
Auch wenn es noch einige 
Jahre dauern wird, bis das 
Grundstück übertragen wird, 
wollen wir bereits heute si-
cherstellen, dass die franzö-
sischen Straßenschilder auch 
dann erhalten bleiben.“  red

Schöne blaue Tupfer im ansonsten schwarz-weißen Straßenschilder-
wald.  Foto: FDP Reinickendorf

„Vive la France“
HISTORISCHES  FDP für Erhalt der blauen Schilder in der Cité Foch 
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Bezirk – Ein altes Sofa am 
Straßenrand, Bauschutt im 
Tegeler Forst, Zigarettenkip-
pen auf Gehwegen – auch in 
Reinickendorf ist offensicht-
lich, dass die Vermüllung des 
öffentlichen Raums zunimmt. 
Jede Ecke ist zu einer Dreck-
ecke geworden, und nicht im, 
sondern um den Mülleimer 
stapeln sich Paper, Becher 
und Flaschen. Doch Sebastian 
Maack (AfD), der zuständige 
Bezirksstadtrat für Bürger-
dienste und Ordnungsange-
legenheiten, will mit seiner 
Abteilung verstärkt gegen die 
Verwahrlosung des öffentli-
chen Raums vorgehen.

„Seit Beginn meiner Amts-
zeit möchte ich die Vermül-
lung im Bezirk verringern, 
aber es ist wirklich schwer, 
dagegen vorzugehen“, sagt 
Maack. Dennoch wolle er 
das nicht einfach hinneh-
men, sondern etwas tun. 
Die Vermüllung reiche von 
Kleinstverschmutzungen 
wir Trinkbecher, Müllkippen 
und Taschentüchern bis zur 
Entsorgung von Sperrmüll, 
Bauschutt und Sondermüll 
teils durch gewerbliche Müll-
sünder. Die Zuständigkeiten 
zur Entsorgung sind unter-
schiedlich: Auf Straßen und 

Plätzen ist die BSR für die 
Beseitigung von Kleinstver-
schmutzungen und Sperr-
müll zuständig – letzteres im 
Auftrag des Ordnungsamtes. 
Bauschutt und Sondermüll 
lässt das Ordnungsamt über 
private Anbieter entsorgen, 
mit denen Rahmenverträge 
bestehen. 

Beim Müll in Grünanlagen 
ist das Grünflächenamt, auf 
Privatgelände der Eigentü-
mer und im Wald die Berliner 
Forsten zuständig.

„Illegale Müllablagerungen 
sind Ordnungswidrigkeiten, 
bei gefährlichen Stoffen und 
Gütern handelt es sich so-
gar um eine Straftat“, erklärt 

der Stadtrat. Um das Prob-
lem in den Griff zu kriegen, 
geht das Ordnungsamt res-
triktiv gegen die Müllsünder 
vor. „Wir haben ein Einsatz-
konzept gegen Kleinstver-
schmutzungen und illegale 
Sperrmüll- und Bauschutt-
entsorgung erarbeitet, Zivil-
streifen sind tagsüber und 
auch nachts unterwegs – und 
die Kollegen verhängen auch 
Bußgelder bei schwacher Be-
weislage, um das Problem 
in den Griff zu kriegen“, sagt 
Maack. Eine große Hilfe seien 
die Hinweise aus der Bevöl-
kerung. „Wenn jemand also 
sieht, dass von einem Fahr-
zeug Müll abgeladen wird, 
bitte das Kennzeichen an uns 
melden“, fügt er hinzu.

Um den Bürgerinnen und 
Bürgern entgegenzukommen, 
gibt es auch Kooperationen 
und Angebote zur legalen 
Entsorgung, unter anderem 
Sperrmülltage. „Das haben 
wir mit den Kiezsamstagen in 
Reinickendorf-Ost versucht., 
doch das war leider nicht be-
sonders effektiv.“

Maack setzt mehr auf die 
Aufklärung und Sensibilisie-
rung der Mitbürger – einer-
seits durch Infostände des 
Ordnungsamtes, andererseits 
durch Bürgerdialoge, der 
Verteilung mehrsprachiger 
Handzettel in Problemkiezen 
und Aufklärung an Schulen 
und Kitas. 

Erforderlich wären unter 
anderem eine Kameraüber-
wachung in Schwerpunktbe-
reichen, Gutscheine für eine 
kostenlose Müllentsorgung, 
mehr Recyclinghöfe mit län-
geren Öffnungszeiten, mehr 
Personal der BSR für flä-
chendeckende, schnelle Ent-
sorgung und eine geänderte 
Melde-App, wo nur das Hoch-
laden eines Fotos mit GPS-
Daten ausreichen würde.

„Außerdem bräuchten wir 
mehr Personal in den Ord-
nungsämtern, um flächende-
ckender im Einsatz sein zu 
können“, sagt Maack abschlie-
ßend.   fle

Leider ein häufiger Anblick im Bezirk: Die Vermüllung des öffentlichen 
Raums nimmt zu. Fotos (2): Flechtner

Mobilmachung gegen Müll
UMWELT  Stadtrat Maack geht verstärkt gegen Verwahrlosung vor

Sagt dem Müll den Kampf an: 
Stadtrat Sebastian Maack

Waidmannslust – David 
Jahn fordert zusätzliche Müll-
eimer auf dem Zabel-Krüger-
Damm zwischen Nordmeile 
und Titiseestraße. „Von der 
Nordmeile an der Kreu-
zung Zabel-Krüger-Damm/
Oraniendamm werden häufig 
Speisen und Getränke mit-
genommen und unterwegs 
verzehrt“, sagt der stellvertre-

tende FDP-Fraktionsvorsit-
zende in der Bezirksverord-
netenversammlung. Entlang 
des Zabel-Krüger-Damms in 
östlicher Richtung zwischen 
Oraniendamm und Titisee-
straße gebe es jedoch kaum 
Müllbehälter, so dass Essens-
reste und Verpackungen häu-
fig auf dem Gehweg landeten. 
Daher hat die FDP-Fraktion 

zur BVV-Sitzung am 11. Au-
gust die Empfehlung einge-
reicht, auf der südlichen Seite 
des Zabel-Krüger-Damms 
weitere „rabensichere“ Müll-
eimer aufzustellen und die 
wenigen vorhandenen durch 
ebensolche auszutauschen, 
dass die Vögel sich aus den 
Mülleimern nicht mit Essens-
resten versorgen können.  red

FDP fordert mehr Mülleimer
UMWELT  Zabel-Krüger-Damm: Essensreste auf dem Gehweg
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Tegel – Die Fußgängerbrücke 
an der Mühle, die das Schloß-
viertel und den Park hinter 
der Humboldt-Bibliothek ver-
bindet, soll noch in diesem 
Monat wieder für alle nutzbar 
sein. Dies ergaben Gespräche 
des Bezirksverordneten und 
Vorsitzenden des I love Tegel 
e.V., Felix Schönebeck, mit der 
zuständigen Senatsverwal-
tung. Schönebeck hatte sich 
in der Vergangenheit immer 
wieder für eine Sanierung 
der Brücke eingesetzt, die 
mittlerweile schon seit Jah-
ren nicht passierbar ist. Er-
öffnungstermine wurden in 
den zurückliegenden Jahren 
immer wieder verschoben. 

Schönebeck blieb dran. 
Nun schreiten die Bauarbei-
ten sichtbar voran und befin-
den sich auf der Zielgeraden. 
Und der Bezirkspolitiker 

zeigt sich erleichtert: „Die 
Fußgängerbrücke ist schon 
viele Jahre gesperrt, immer 
wieder wurden neue Ter-
mine angekündigt und nicht 
eingehalten. Die Brücke ist 
nicht nur eine kurze Ver-
bindung zwischen Alt-Tegel, 
dem Schloßviertel und der 
Malche, sondern auch ein si-
cherer Schulweg für die Kin-
der und eine barrierefreie 
Option für Menschen mit Be-
hinderung. Dass das Ganze so 
lange gedauert hat, ist wirk-
lich ein Unding. Ich will mich 
auch nicht damit zufrieden 
geben, dass man mittlerweile 
immer spöttisch darauf ver-
weist, in Berlin würden Bau-
vorhaben eben etwas länger 
dauern. Es ist trotzdem eine 
gute Nachricht, dass die Brü-
cke jetzt endlich wieder nutz-
bar sein wird.“ 

Der Holzbohlenbelag der 
Brücke soll laut Senatsbau-
verwaltung noch in dieser 
Woche fertiggestellt werden. 
Bis zum 29. August 2021 
soll dann die noch fehlende 
Rampe auf der Inselseite fer-
tiggestellt und die Baustelle 
geräumt werden. Danach ist 
die Brücke wieder für Fuß-
gänger geöffnet. 

Bei den Bauarbeiten auf 
der Humboldt-Insel vor ei-
nigen Jahren war die Spund-
wand der Insel und das Wi-
derlager der Brücke derart 
beschädigt worden, dass 
diese für den Fußgänger-
verkehr gesperrt werden 
musste. Die zuständige Be-
hörde hatte damals den In-
vestor aufgefordert, eine In-
standsetzung vorzunehmen 
und durch ihn eine Sicherheit 
hinterlegen lassen.  red

Felix Schönebeck auf der Fußgängerbrücke an der Mühle, die bald wieder für alle zugänglich sein soll.  

Hängepartie bald zu Ende
MOBILITÄT  Fußgängerbrücke wird in Kürze wiedereröffnet
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Bezirk/Hennigsdorf – Uwe 
Brockhausen, Nicola Böcker-
Giannini, MdA, und Hennigs-
dorfs Bürgermeister Thomas 
Günther sind sich einig: Die 
Beziehungen zwischen Rei-
nickendorf und den Umland-
gemeinden müssen sich ver-
bessern. 

Wichtige Themen wie die 
Verkehrswende und hier-
bei vor allem die Steigerung 
der Attraktivität des ÖPNV, 
günstiger Wohnraum und 
Arbeitsplatzsicherheit seien 
nur dann zu lösen, wenn ak-
tuelle Probleme wie der zwei-
gleisige Bahnausbau, die Aus-
weitung der Tarifzone und 
generell die Anbindung des 
Umlands an Berlin gemein-
sam angegangen werden, 
teilte das SPD-Kreisbüro Rei-
nickendorf mit.

„Unter Bürgermeister 
Detlef Dzembritzki war es 

üblich, dass sich der Bezirk 
und die Umlandgemeinden 
regelmäßig ausgetauscht 
haben. Diese Tradition ist 
unter der CDU leider verlo-
rengegangen, was zu immer 
mehr Problemen im Bezirk 
geführt hat. Denken Sie nur 
an die Verkehrssituation 
oder an den schwierigen 
Wohnungsmarkt. Das werde 

ich als neuer Bezirksbürger-
meister ändern,“ erklärt Uwe 
Brockhausen. 

Nicola Böcker-Giannini er-
gänzt: „Die Verlängerung der 
U8, der zweigleisige Ausbau 
der S-Bahnverbindung nach 
Westen, der Ausbau der La-
desäuleninfrastruktur, mo-
derne und sichere Radwege 
oder die Taktung des ÖPNV 
sind scheinbar nicht wich-
tig. [...] Wir leben hier gerne, 
aber wir wollen eine bes-
sere Politik. Auch die defacto 
schwarz-blaue Bezirksregie-
rung denkt die Stadt nicht im 
Ganzen. Als SPD wollen wir 
Politik aus einem Guss und 
für Alle. Auch in Heiligensee 
und Hennigsdorf.“

Die Akteure planen, sich in 
Zukunft regelmäßig zu treffen 
und gemeinsam Forderungen 
zu stellen und Lösungsvor-
schläge einzubringen.  kbm

Uwe Brockhausen, Nicola Böcker-
Giannini und Thomas Günther 
(v.l.) Foto: kbm 
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Waidmannslust – „Nur viele 
Tropfen kühlen einen heißen 
Stein“ – mit diesen Worten 
hat Michael Kaasch sein En-
gagement beschrieben, das 
er seit fast drei Jahrzehnten 
an den Tag legt, um Kindern 
in Haiti zu helfen. Mit seinem 
Verein Haiti Care e.V. hat er 
die Welt ein großes Stück zu 
einer besseren gemacht. Für 
sein herausragendes soziales 
Engagement wurde ihm am 
24. Juli das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik 
Deutschland durch die Ju-
gend- und Familienstaats-
sekretärin Sigrid Klebba ver-
liehen.

Begonnen hat alles mit 
dem gemeinsamen Paten-
kind Natacha Marseille. Das 
Reinickendorfer Ehepaar 
Barbara und Michael Kaasch 
hat das Mädchen in dessen 
Land erstmals 1989 besucht 
und wollte helfen: So gründe-
ten die engagierten Kaaschs 
1992 ihren eigenen Verein 
Haiti Care e.V. Als erstes bau-
ten sie eine eigene Schule 
mit Krippe und Kindergarten 
auf, die bis 1995 bereits auf 
200 Schüler angewachsen 
war. Dann kam eine Näh- 
und Computerschule hinzu. 
Hilfe zur Selbsthilfe war die 
Devise. Sie brauchten für ihr 
Hilfsprojekt in Haiti jedoch 
dringend einen Ansprech-
partner vor Ort, und als Na-
tacha erwachsen war und aus 
dem SOS-Kinderdorf-Projekt 
ausschied, wurde sie kurzer-
hand als Sekretärin für Kom-
munikation und Patenschaf-
ten in der Schule eingesetzt. 

Natacha bildete sich fort, 
lernte spanisch, bestand die 
Aufnahmeprüfung an der Uni 
und erhielt ein Stipendium 
der Montessori-Stiftung. In 
nur einem Jahr absolvierte 
sie ein dreijähriges Studium 
und baute 2004 ihre eigene 
Schule auf – mit anfangs zehn 
Kindern. Später wurden hier 
200 Kinder im Alter von ein-
einhalb bis 13 Jahren von 
insgesamt 30 Angestellten 
beaufsichtigt, versorgt und 
unterrichtet. Hinzu kam ein 
Waisenhaus. Auch eine Zis-
terne wurde gebaut – mit 
Hilfe der „Engineers without 
Borders“ aus Karlsruhe. 

Das Erdbeben hat 2010 
die Ärmsten der Armen noch 
ärmer gemacht. Und auch das 
Projekt der Kaaschs hat ge-
litten: Das Schulgebäude ist 
zusammengebrochen. Doch 
die Kaaschs gaben nicht auf 
– und taten es den Haitia-
nern gleich: „Es handelt sich 
bei den Menschen dort um 
wahre Überlebenskünstler, 
die immer wieder aufstehen 

und aufbauen, was zerstört 
wurde. Ihr Leben geht wei-
ter. Und genau das haben wir 
nach dem Erdbeben auch ge-
tan“, erinnert sich Michael 
Kaasch. Und so wurde die 
Schule wieder aufgebaut, und 
sogar eine Caféteria wurde 
eröffnet.

Heute gehen rund 300 
Schüler der Klassen 1 bis 9 in 
die Montessori-Schule. Auch 
eine Kinderkrippe und ein 
Kindergarten sind integriert. 
Hinzu kommt das Waisen-
haus mit 16 Kindern im Alter 
zwischen zwei und 17 Jahren. 
All das wurde durch Spen-
dengelder finanziert. „Nata-
cha hat außerdem ein Atelier 

aufgebaut, in dem Schneider-
arbeiten und Kunst Platz fin-
den“, sagt der Vereinsgründer. 
„Wir wollen Hilfe zur Selbst-
hilfe bieten, damit die Haitia-
ner wieder ein eigenständi-
ges, würdevolles Leben leben. 
Wir verschenken eben nicht 
den Fisch, sondern die Angel 
und helfen so den Kindern 
aus dem Elend in eine wür-
dige Zukunft“, fügt er hinzu. 

In ihrer Laudation erklärte 
Sigrid Klebba: „Seit mehr 
als 30 Jahren engagieren Sie 
sich für Haiti. Ihr selbstloses, 
dauerhaftes und zukunfts-
orientiertes Wirken trägt 
dazu bei, dass viele Kinder 
und Jugendliche nachhal-
tig gestärkt werden und ein 
selbstbestimmtes Leben füh-
ren können. Dieser Ansatz 
des durchgängigen Konzepts 
vom Kindesalter bis zur Selb-
ständigkeit, das die Unabhän-
gigkeit von ausländischen 
Spenden fördert, ist außerge-
wöhnlich. Sie sind mit Ihrem 
persönlichen Einsatz ein Vor-
bild für viele andere Men-
schen.“

Weitere Infos gibt es unter 
www.haiticare.de fle

Michael Kaasch  Foto: fle

Sein Herz schlägt für Haiti
CHARITY  Michael Kaasch erhält Bundesverdienstkreuz 

Kinder in Haiti freuen sich über die Hilfen aus Waidmannslust. Foto: fle 

Spenden: HaitiCare e.V. 
Commerzbank Berlin 
IBAN: DE70 1004 0000 
0877 0000 00
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Bezirk – Kümmern Sie sich  
um die Straßenbäume in 
Ihrer Umgebung! Diese Bitte 
äußern die Grünen im Be-
zirk. Ein Baum benötigt bei 
Trockenheit zusätzlich etwa 
30 bis 50 Liter in der Woche. 
Eine 10 Liter Gießkanne zwei 
bis drei Mal füllen wirkt also 
schon. Auf der Website giess-
denkiez.de kann der Laie 
sich Information zum Thema 
Stadtbaumpflege in Trocken-
zeiten holen.

Die Fraktion Bündnis 
90/ Die Grünen in der BVV 
setzt sich schon seit lan-
gem für einen bezirklichen 
Hitzeschutzplan ein, wel-
cher sowohl die Gesundheit 
der Menschen wie auch die 
Pflege der Bäume mitein-
schließt. Durch die immer 
schneller voranschreitende 
globale Erwärmung steigen 
bei Menschen hitzebedingten 
gesundheitlichen Probleme. 

Um diese zu verhindern, 
fordert die Fraktion Präven-

tionsmaßnahmen. „Hitze-
wellen führten in den letzten 
Jahren zu einem deutlichen 
Anstieg an hitzebedingten 
Todesfällen und Krankheiten, 

wie Dehydrierung, Hitzschlag 
und Herz-Kreislauferkran-
kungen. Daher benötigen 
wir Frühwarnsysteme und 
präventive Aufklärung, um 
besonders die vulnerablen 
Personengruppen zu errei-
chen, wie in Alten- und Pfle-
geheimen, Krankenhäusern 
und Kitas. Aber auch ausrei-
chenden öffentlichen Zugang 
zu Schattenplätzen und fri-
schem Trinkwasser“, so Elke 
Klünder, gesundheitspoliti-
sche Sprecherin der Fraktion.
Einen wichtigen Faktor zur 
Prävention von Trockenheit 
und Hitze stellen Stadtbäume 
dar. „Straßenbäume spielen 
eine wichtige Rolle, da sie 
durch Sauerstoffproduktion 
und Staubfilterung die Stadt-
luft verbessern, insbesondere 
aber durch Verdunstung und 
Verschattung einer Aufhei-
zung des Straßenraums ent-
gegenwirken“, so Andreas 
Rietz, umweltpolitischer 
Sprecher der Fraktion. red

Bitte gießen, denn Bäume verbes-
sern das Mikroklima. 

Eine Kanne Wasser, bitte!
UMWELT  Grüne Fraktion im Bezirk ruft zum Bäumegießen auf 

Fo
to

: B
ün

dn
is

 9
0/

D
ie

 G
rü

ne
n

Von Ohrfeigen zu Orwell
„Wahlkampf? Wird Laschet gar der lachende Dritte?“ – „Womög-
lich im Kandidaten-Ranking“, füchselt es spöttisch, „längst raunen 
seine Mundart-Kumpels: ‚Armin lass et‘ .“ „Oder aber er müsste 
sich einen kräftigen Konzentrationsschub holen. Im Sport lässt 
sich eine Judoka dafür freiwillig Ohrfeigen verpassen.“ – Darauf 
reinekt es füchsisant: „Vielleicht wären bei unseren Kanzler-Kandi-
dat:Innen einige Ohrfeigen auch nicht fehl am Platze. Sie könnten 
die Achtsamkeit der Redner stärken, damit sie nicht allzu großen 
Scheiß verzapfen oder sich im falschen Moment kaputt lachen.“ – 
„Bis auf Scholz, der hat das nicht nötig, der vergisst erst hinterher.“ 
– „Man muss es mit derlei ‚Hilfen‘ ja nicht gleich so übertreiben 
wie unsere Berliner Unglücks-Reiterin und ihre Haudrauf-Traine-
rin. Jedenfalls dürften auch bei den Kanzler-Kandidaten einige 
aufs falsche Pferd gesetzt haben“ – „Indes werden die Stolper-
steine auf dem Polit-Parcours reich gesät“– „Sogar die Patz-Kan-
didatin stolperte beim ausnahmsweise korrekten Zitat über das 
verfemte N-Word.“ 
„Und Trittin bepöbelt die FDP derweil per Twitter mit dem unan-
ständig-ausgeschriebenen-F-Wort. Wenn’s mit dem Worte-Ver-
stümmeln so weitergeht, bekommen die Neusprechler allerdings 
bald Probleme: Bei I-Häuptling, M-Kopf oder Z-Sauce mag sich 
der Sinn ja noch erschließen, doch bei wachsender Anzahl der Un-
worte verstehen womöglich bald nicht mehr alle dasselbe unter 
den verschämten Abkürzungen. Dafür bräuchte man wiederum  
ein Wörterbuch, im dem F- N-, I- und folgende Wörter erklärt 
werden. Doch derlei Klartext darf ja niemand mehr aussprechen, 
geschweige denn drucken. Vielleicht steht dann ein Comeback 
der Geheim-Räte an ...“ – „Diese ganze Wort-Verstümmelung, bei 
der sich Leute ihren Teil dazudenken (müssen), erinnert mich an 
die Polonaise Blankenese oder als würde jemand unanständige 
Lieder pfeifen. Tja, wenn‘s Schwein pfeift auf dem Mist ...“ 

„Derweil schreitet Neusprech munter voran. Für diese Sprach-
norm werden Grammatik und Vokabular eingedampft.“ – „Und 
wie wird’s dann enden?“ – „Vielleicht wie in George Orwells 1984: 
Wenn Ausdrucks-Möglichkeiten verpönt werden, können falsche 
Gedanken nicht mehr gedacht werden und der freie Wille bleibt 
zugunsten von Big Brother“ – „oder Big Sister“ – „auf der Strecke. 
Dafür werden Abweich-Ideen dann als Gedanken-Verbrechen 
kriminalisiert. Das Problem bei einigen Genderstern-Begrünten 
ist nur, dass sie Orwells Anti-Utopie als Handlungs-Anweisung 
missverstanden haben.“
„Da lobt man sich doch den eher betulichen Wahlkampf in Rei-
nickendorf: Die SPD herzt sich als Wellness-Sicherer an und die 
CDU hat ihr Thema beim Chaos auf ex Bonnies Ranch gefun-
den. So weit so schlicht. Nur eines musst Du, lieber Reineke, uns 
zum Schluss noch erklären: Was heißt das F.-Wort eigentlich für 
dich?“– „Fuchs natürlich. Was hast denn Du gedacht?“

Füchslichst 
Ihr Reineke F.  
und Mitstreiter
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Unser Kolumnist Harald Dudel widmet sich 
gern Ihren Ärgernissen und Sorgen.  
Vorschläge senden Sie bitte per E-Mail an  
redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Reinickendorf – „Zerspa-
nungsmechaniker fertigen 
mit spanenden Verfahren, 
wie Drehen, Fräsen oder 
Schleifen Präzisions-Bau-
teile aus unterschiedlichen 
Werkstoffen an“. So wird 
das Berufsbild bei Wikipe-
dia beschrieben. Und weiter: 
„Zerspanungsmechaniker 
arbeiten üblicherweise in 
metall- und kunststoffver-

arbeitenden Betrieben der 
Industrie und des Hand-
werks, wie im Maschinen-, 
Stahl- oder Leichtmetallbau 
…“ Was trocken klingt, ist ein 
höchst interessanter Ausbil-
dungsberuf, den junge Leute 
beispielsweise bei der H.-H. 
Focke GmbH erlernen kön-
nen. Es ist sogar noch ein 
Ausbildungsplatz frei. Auch 
Mechatroniker, Elektroniker 

und technische Produktions-
designer können noch das 
neue Lehrjahr im September 
beginnen. Seit zwei Jahren 
kann man bei Focke auch ein 
duales Studium absolvieren. 

„Die Fluktuation nach der 
Ausbildung liegt bei uns bei 
unter einem Prozent“, wirbt 
Betriebsleiter Detlev Grün-
der. Soll heißen: Alle Lehr-
linge bleiben im Betrieb. Wa-
rum sollten sie auch gehen? 
Schließlich bietet Focke so 
manche Annehmlichkeit – 
und das ist nicht nur der Son-
derurlaub. 

Christoph Möller, Vorsit-
zender der Geschäftsführung 
der Bundesagentur für Arbeit 
Berlin Nord, lobt das Unter-
nehmen: „Es wundert mich 
nicht, dass Focke so viele Be-
werber hat. Focke kümmert 
sich!“ Und fügt hinzu, dass Ju-
gendliche, die noch einen Aus-
bildungsplatz suchen, sich bei 
der Jugendberufsagentur mel-
den sollten. „Auf dem Markt 
geht noch sehr viel!“ 

Das Reinickendorfer 
Unternehmen baut und ent-
wickelt seit 1978 Einzelteile 
und Maschinen für die Verpa-
ckungsindustrie.  hb 

„Focke kümmert sich!“
WIRTSCHAFT  Das Unternehmen ist für gute Ausbildung bekannt

Eric Schönfeld hat es bald geschafft: Er ist im 3. Lehrjahr zum Mecha-
troniker. Er arbeitet gerade an einer Zigarettenverpackungsmaschine. 

Bewerbungen an: 
H.-H. Focke GmbH & Co KG
Auguste-Viktoria-Allee 15a 
13403 Berlin
berlin-personal@focke.de
Tel. 41006-0
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_M6hP395hTDTz7NTp
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fDQH5It1XXwRJivF
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RUWi0YPmNG5h9ES4
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Reinickendorf – Das Eiscafé 
San Remo ist seit 21 Jahren 
fester Bestandteil des Ein-
kaufszentrums „Der Clou“ 
am Kurt-Schumacher-Platz. 
Antonio Covello und sein 
Team bieten im Erdgeschoss 
allerdings nicht nur Eisspe-
zialitäten, sondern auch ita-
lienische Snacks und Früh-
stück an. Natürlich hat die 
Corona-Pandemie auch den 
Eiscafé-Inhaber aus Kalab-
rien und sein Team schwer 
getroffen. Waren sie vorher 
zu neunt, haben Covello und 
sein Bruder nun nur noch 
vier weitere Mitarbeiter.

Im 23. April 2020 schrieb 
das Team auf Facebook: „Es 
ist eine schwierige Zeit für 
uns alle, aber wir geben uns 
noch lange nicht geschlagen. 
Wir sind täglich für Euch da – 
wenn auch nur zum Mitneh-
men. Also kommt auf einen 

Sprung vorbei und holt Euch 
Euer Lieblingseis. Euer San 
Remo Team ... Wir vermissen 
Euch.“ 

Das Team rund um den Ka-
labrier hat sich von der Krise 
nicht unterkriegen lassen. 
„Wir wussten, dass uns vor 
allem unsere Stammkunden 
treu bleiben“, erklärt der In-
haber. Und nun ist das Café 
im Erdgeschoss des Einkaufs-
zentrums wieder geöffnet, 
das normale Leben nimmt 
langsam wieder an Fahrt auf.

„Wir möchten etwas Gutes 
tun, um den Menschen Dank 
auszusprechen, die während 
der Pandemie Großartiges 
geleistet haben“, sagt der Eis-
café-Chef. „Aus diesem Grund 
verlosen wir für 50 Menschen 
jeweils ein Frühstück für 
zwei Personen. Es hat einen 
Wert von 19 Euro, und alles 
ist schon dabei.“ Wer also 

jemanden kennt – ob Kran-
kenschwester, Altenpfleger, 
Lokführer, Nachbar oder Leh-
rer – der in Corona-Zeiten für 
andere auf besondere Weise 
da war und ein dickes Dan-
keschön verdient hätte, kann 
diesen beim Eiscafé vorschla-
gen. „Die Leute schicken eine 
Mail an eiscovello@t-online.
de mit der vorgeschlagenen 
Person und einer kurzen Be-
gründung, warum diese das 
Frühstück ganz besonders 
verdient hat. 

Die Auslosung und Vertei-
lung der Gutscheine finden 
am 21. August ab 11 Uhr am 
Eiscafé statt. Auch Ulf Wil-
helm, Ausschussvorsitzender 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung, und die SPD-Be-
zirksverordnete Nicole Bor-
kenhagen werden vor Ort 
sein und sich den Fragen der 
Besucher stellen.  fle  

Inhaber Antonio Covello (2.v.l.) und sein Team kreieren leckere Eisbecher. Foto: fle

Ein Stück Italien im Clou
FREIZEIT  Eiscafé verlost Gutscheine für ein Frühstück zu zweit 

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Wir zwitschern Ihnen einen!
Folgen Sie der RAZ auf Twitter 
und erfahren Sie das Neueste 
aus Reinickendorf zum Liken, 
Kommentieren und Teilen.

twitter.de/RAZ_Zeitung

Schneller,  
als er’s  
vom Dach  
pfeifen  
kann.

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Frohnau – Die Bänke im 
Garten des Kulturhauses wa-
ren am 8. August bis auf den 
letzten Platz besetzt: von   be-
geisterten Besuchern, die ge-
meinsam mit Ehrenamtlichen 
und Vereinsmitgliedern nach 
der Schließung des Centre 
Bagatelle endlich wieder den 
Sommer und den Rückgewinn 
der persönlichen Freiheit 
feiern wollten. Ein handver-
lesenes Musik- und Rahmen-
programm mit Gemälde-Aus-
stellung, Infoständen und 
Angeboten für Kinder lud zum 
Wandeln, Genießen und Plau-
dern ein. 

Bezirksbürgermeister Frank  
Balzer (CDU) schaute vorbei, 
und Vertreter vieler Organi-
sationen feierten bei Sonnen-
wetter. Kultur-Staatsminis-
terin Monika Grütters (CDU) 
lobte in ihrer Ansprache das 
Engagement des Vereins. 
Bei seinem breitgefächer-

ten Aufgabengebiet nimmt 
diese Frohnauer Institution 
im gesamtdeutschen Kul-
turbereich die gleiche Auf-
merksamkeit ein wie die 
Bayreuther Festspiele. Kul-
tur-, Bau- und Bildungsstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt 
(CDU) bezeugte in ihrem 
Grußwort ihre Verbunden-
heit und Schirmherrschaft für 
den Verein. Als Bau stadträtin 

ist sie auch für das öffentli-
che Gebäude zuständig und 
dankte ihrem Mann, dem 
Abgeordneten Jürn Jakob 
Schultze-Berndt,  für sein 
Engagement, Gelder aus der 
Lotto-Stiftung für die Dach-
sanierung eingeworben zu 
haben. Dieser Tag war dank 
vieler Ehrenamtlicher des 
Kultur- und Kunstvereins 
rundum gelungen.  kbm

Die Freiheit genießen
GESELLSCHAFT  Sommerfest im Kulturhaus Centre Bagatelle

Katrin Schultze-Berndt beim Sommerfest im Centre Bagatelle Foto: kbm

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JwmUszMd4kF6TlPn
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8cLWVAAImJ780e7r
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T LESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der 
Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der Einsender wiedergibt, die mit der 
Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, 
Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Schmetterlings- und Bienenweide
Zur Kolumne von Frau von Orlow „Stadtgrün unter 
Druck“ v. 29.07.2021: „Mein“ Edeka-Markt Görse und 
Meichsner am Eichborndamm hat am Parkplatzrand 
einen breiten Grünstreifen. Dort hatte sich ein kleines 
Biotop entwickelt mit vielen blühenden Wildpflanzen, 
wie Natternkopf und wilde Möhre. Entsprechend summte 
und brummte es dort vielfältig. Bei jedem Einkauf habe 
ich mich über die Insektenwelt gefreut; bis alles abge-
mäht war. Mitten in der Blühperiode! Vermutlich war es 
jemandem zu unordentlich oder hat gar nicht nachge-
dacht? Dabei muss heute jeder Bauer einen Blüh-/Grün-
streifen für die Insekten am Ackerrand stehen lassen! 
Umgekehrt könnte eine gute Nachricht auch so lauten:  
Berlins erster Edeka-Markt mit Herz für die Natur be-
lässt extra einen Grünstreifen als Schmetterlings- und 
Bienenweide. Brigitte Schwarz

Trinkfreudige, fremdsprachige Bürger
Wann wacht der Senat endlich auf? Wollen wir weiter 
weggucken, wenn auch die Umgebung der KaBoN sowie 
die angrenzenden Grünflächen, besonders im Bereich der 
Netto Filiale und deren Parkplatz in der Oranienburger 
Straße, zu einer großen Müllhalde verkommt? Da es sich 
bei den Verursachern überwiegend um trinkfreudige, 
fremdsprachige Bürger handelt, die bei uns Aufnahme 
fanden und versorgt werden, sollte man diesen nach 
der Ankunft vermitteln, was in Deutschland normaler-
weise üblich ist. Jede Nation hat ihre eigenen Sitten und 
Gebräuche. So funktioniert keine Integration! Ich beziehe 
mich dabei auch auf die letzte Ausgabe der RAZ, wo be-
reits haarsträubende Zustände in der KaBoN dargelegt 
wurden. Da nutzt kein vierstündiger Sicherheitsdienst 
am Tag, und wenn wir unseren Bezirk nicht verkommen 
lassen wollen, sollten sich die Verantwortlichen die Tat-
sachen einmal ansehen und konsequent handeln und 
das hat nichts mit Ausländerfeindlichkeit zu tun, wie 
sooft Kritik auf diesem Gebiet damit abgetan wird. Hier 
handelt um die Durchsetzung von Ordnung und Sicher-
heit, auf die alle einheimischen Bürger einen Anspruch 
haben, auch die aufgenommenen! Deshalb besteht die 
Forderung, dass sich für uns alle dieser unerträgliche 
Zustand der Vermüllung umgehend ändern muss und die 
Hoffnung, dass die zuständigen Bereiche ohne Verzöge-
rung sofort aktiv werden, solange dieses Problem noch 
beherrschbar ist. I. Häder

Tegel – Die Gates sind ver-
waist, das Terminal umzäunt. 
Fetzen eines Windsacks flat-
tern – wie zum Abschied win-
kend – an seinem Mast etwas 
trostlos in der Abendbrise. 
Nahezu jeder, der am waben-
förmigen Airport mit dem 
Shuttlebus vorbeikommt, an 
dem pro Monat bis zu zwei 
Millionen Menschen gestar-
tet und gelandet sind, schaut 
mit Wehmut auf das einst so 
stolze Gebäude. Hier wurden 
Träume geträumt, Hoffnun-
gen geschürt. Es war das Tor 
zur Welt, weg vom Alltag.

Noch einmal bekommt der 
scheidende Flughafen nun 
Besuch, noch einmal wird er 
gefeiert und auf besondere 
Art und Weise verabschiedet: 
Es ist Samstag, der 7. August, 
und am Abend findet auf dem 
Rollfeld ein großes „Freedom 
Dinner“ statt. Dort, wo nor-
malerweise im Minutentakt 
die großen Flieger gestartet 
und gelandet sind, war eine 
770 Meter lange und 60 Me-
ter breite Tafel aufgebaut. Die 
Tische waren in einer beson-
deren Formation angeordnet. 
Sie bildeten aus der Luft die 
Worte „BERLIN LOVES YOU“. 

„Wir melden uns heute mit 
einem Fest an einem Ort zu-
rück, der gleichermaßen die 

Geschichte und die Zukunft 
symbolisiert“, eröffnet Ber-
lins Regierender Bürgermeis-
ter Michael Müller von den 
Stufen einer Fluggasttreppe 
das Event, das er gemeinsam 
mit der Wirtschaftssena-
torin Ramona Pop und der 
Messe Berlin veranstaltet. 
„Das Abendevent findet auf 
der stillgelegten Startbahn 
einer Berliner Ikone statt – 
dem Flughafen Tegel, bevor 
er sich in die ,Urban Tech 
Republic‘ verwandelt. Wir 
wollen [...] nach vielen Mo-
naten Corona-Pandemie das 
Zeichen setzen: Berlin ist zu-
rück!“ Schließlich sei Berlin 
die Stadt der Freiheit und Co-
rona habe das faszinierende, 
Berlin-typische Lebensgefühl 
ausgebremst. „Alle haben 

diese Zeit mit Disziplin, Lang-
mut und Einfallsreichtum ge-
meistert“, fügt er hinzu. Und 
Ramona Pop warb darum, 
dass sich doch alle impfen 
lassen sollen, um die neue 
alte Freiheit auch langfristig 
aufrechterhalten zu können.  

Das Zeichen geht um die 
Welt: Der Schriftzug wird aus 
der Luft von einem Helikop-
ter und Drohnen festgehalten 
– inklusive der winkenden 
und eine La-Ola-Welle for-
menden Gästen. Die Organi-
satoren der Tourismusagen-
tur Visit Berlin sprechen im 
Anschluss von einem „Fest 
der Vielfalt und der Lebens-
freude“ und erhoffen sich da-
durch auch Werbung für die 
Hauptstadt. Sie nahmen dafür 
eine halbe Million Euro an die 
Hand. Die meisten Besucher 
wollen allerdings noch ein-
mal Abschied von ihrem ge-
liebten TXL nehmen. „Er fehlt 
mir schon jetzt“, sagt Dinner-
Gast Thomas Wisener – und 
spricht vielen der Gäste aus 
der Seele. 

Ein buntes Unterhaltungs-
programm mit Bands und 
Trommlergruppen rundete 
das Dinner ab. Es nahm al-
lerdings mit einen Wolken-
bruch ein extrem feuchtes 
Ende.  fle

Und dann die Hände zum Himmel: Franziska Giffey, die Vorsitzende der Berliner SPD, in Feierlaune  Fotos (2): fle 

Dinner auf dem Rollfeld
GESELLSCHAFT  3.000 Gäste nahmen an Event auf dem TXL teil

Der Regierende auf der Gangway

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jRmzKAZ6CMRIDHgk
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_IWtIjtsMxvnG0HS9
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PINNWAND

Doppeltes Glück hatte unserer Reporterin in Hermsdorf: Sie traf zwei Glücksbringer auf einen Streich.   Foto: kbm

Tenniscamp des BSC Rehberge: Das Feriencamp fand vom 2. bis 6. August 

mit Kindern und Jugendlichen von 5 bis 18 Jahren statt. In der hinteren Rei-

he sind die Trainer Kevin Kralj und Marc Wiggert zu sehen. Foto: Heike Abromeit

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Das Abendbrot für den Igel steht allabendlich auf der Terrasse bereit. 

Das Stacheltier nimmt das Angebot gern an und putzt die Schüssel 

blitzblank. Foto: hb

Christoph Möller, Vorsitzender der Geschäftsführung der Bundes-

agentur für Arbeit Berlin Nord (li) und Detlev Gründer, Betriebs-

leiter der H.-H. Focke GmbH & Co KG in der Auguste-Victoria-Allee 

mit einem besonderen Zertifikat. Dieses erhielt das Maschinen-

bau-Unternehmen für seine hervorragendes Engagement bei der 

Ausbildung junger Menschen.  Foto: hb

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_0BMiYeBBrB28F4Zm
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ujZmADCEKOGqZm0F
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_J1xqNNWnHFY8UuDH
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wOXE8VOB4PcMccTN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8FuWmSZmu19KH0K8
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZgP2GsAuXSAw4GoB
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SYCWSncgIKBBWH4B
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_5OVIYbKyWtINX1uD
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_FBp5lTmbUMaUc5EX
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Sa. 06.11.21 / 19 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

The Popsong 
Singers
Christmas Songs 
der Popmusik

Sa. 11.09.21 / 19 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

NATURALLY7
20 Years Tour

So. 26.09.21 / 18 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

Bookends perform
Simon & 
Garfunkel
Through the Years

„Mit Hits wie  THE BOXER, 
SOUNDS OF SILENCE, MR: 
ROBINSON, BRIDGE OVER 
TROUBLED WATER u.a.“

So . 3.10.21 / 18 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

Isabel Varell
„Ein aufregendes Leben“
Gesungen-Erzählt-Gelesen

So. 7.11.21 / 18 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

Albert 
Hammond
Songbook Tour 2021

Sa. 20.11.21 / 19 Uhr
Ernst-Reuter-Saal
Tatort Tegel
28. 
Reinickendorfer 
Kriminacht
B. Aichner – Z.Beck- U.Madel u.a.

So. 12.12.21 / 19 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

The 
Happy 
Disharmonists
Das Vokalensemble 
mit Kultcharakter

Sa. 18.12.21 / 19 Uhr
Ernst-Reuter-Saal
Vier Saiten der Welt

Mozart 
Group
Durchgeknallt aber geistvoll!

So. 26.12.21 / 16 Uhr
Ernst-Reuter-Saal
Kendlingers

K&K 
Opernchor
Festliche Weihnacht

Fr. 31.12.21 / 16 Uhr 
Ernst-Reuter-Saal

The Last Night 
of the Year
Silvesterkonzert 
Darius Mikulski & Orchester

Sa. 08.01.22 / 19 Uhr 
Ernst-Reuter-Saal

Don´t Stop 
the Music
The Evolution 
of Dance

Di. 25.01.22 / 20 Uhr
Ernst-Reuter-Saal

Take it 
to the Limit
A Celebration 
of the EAGLES

Fr. 10.12.21 / 20 Uhr 
Fontane-Haus

Truck 
Stop
Greatest Hits 
– Gestern & Heute



KLAVIERMUSIK

Chopin und Wagner
Klaviermatinée mit Ralph Neubert. Der Pianist Ralph Neubert 
spielt Werke von Chopin und Liszt-Wagner und setzt sich mit 
den Gemeinsamkeiten und Unterschieden auseinander. So 
war Neubert von dem Gedanken gefesselt, einmal ausschließ-
lich Werke dieser Komponisten in einem Konzert zu spielen, 
was durch Franz Liszts Wagnerbearbeitungen möglich wurde.
Eintritt für Erwachsene: 20 Euro, ermäßigt: 15 Euro, Schüler: 
10 Euro

20. August, 19.30 Uhr
Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, Frohnau

SPRECHSTUNDEN

Seniorensprechstunde
Tel.: 902 94 63 91, Sabine Kuhnt 
Dienstags von 9 bis 12 Uhr, 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung.

Hinrich Westerkamp 
Telefon- 
Sprechstunde  

Bündnis 90/
Die Grünen

Mi., 18.08. 
18 – 19 Uhr

Tel. 9 02 94 20 28

Andrea Behnke 
Kinder-, jugend-  
und sportpolitische  
Sprecherin 

Telefon- 
Sprechstunde  

Bündnis 90/
Die Grünen

Mi., 15.09. 
18 – 19 Uhr

Tel. 90294-2028

Bettina König 
Kulinarische  
Stadtführung  

Sa, 21.08., 
ab 14 Uhr

Aufgrund der be-
grenzten Anzahl an Plätzen ist 
eine Anmeldung unter 4072 4336 
oder per E-Mail an info@bettina-
koenig.de erwünscht. Der Treff-
punkt wird nach der Anmeldung 
mitgeteilt.

MdA SPD

Nicola Böcker-Giannini
Bürger- 
sprechstunde  

MdA SPD

Fr, 13.08., 
17 – 18:30 Uhr

Infostand Hei-
ligensee Edeka 
Bekassinenweg

David Jahn 
Bürger- 
sprechstunde 

FDP

Mo, 23.08., 
17 – 18 Uhr

Interessierte senden bitte vorab 
eine Email an info@fdp-fraktion-
reinickendorf.de, wenn sie an der 
Bürgersprechstunde teilnehmen 
wollen.

Stephan Schmidt 
Bürger- 
sprechstunde  

MdA CDU

Sa, 21.08.,  
9 – 12 Uhr

vor „Edeka“  
im Bekassinenweg 
in Heiligensee 

Fr, 13.08., 12 – 13 Uhr, 
Do, 19.08., 19 – 10 Uhr 
Mi, 25.08., 17 – 18 Uhr

Telefonsprechstunde 
Tel.: 4039 5793 
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Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

MUSIK

Ulli und die  
grauen Zellen
Der bekannte RBB-Reporter singt 
Soul- und Rock Songs der 60er und 
70er Jahre, verpackt in gutem Enter-
tainment. Von Rio Reiser bis Udo Lin-
denberg. Getragen von den Grauen 
Zellen interpretiert er die Songs mit 
gekonntem Entertainment und Soul 
in der Stimme. Kleine Geschichten 
und Anekdoten runden das Konzert-
erlebnis ab. Tickets: 16 Euro

22. August, 15 Uhr
Biergarten im Landhaus Schupke,  
Alt-Wittenau 66, Wittenau

INDUSTRIESPAZIERGANG

Unterwegs in Reinickendorf
C.L.P Fleck Söhne, ein Hersteller von Maschinen zur Holzbe-
arbeitung, war 1892 als erstes Industrieunternehmen an die 
Flottenstraße gezogen, das Unternehmen produzierte hier 
noch bis 1980. Die Firma repräsentiert deshalb bis heute eine 
Fabrik des ausgehenden 19. Jahrhunderts mit Unternehmer-
villa, Montagehallen, Kesselhaus, Schmiede und Wohnungen 
für Pförtner und Kutscher. Teilnahme entgeldfrei.

15. August, 10-12 Uhr 
Treffpunkt: S-Bahnhof Alt-Reinickendorf/Linie S25,  
Ziel: S-Bahnhof Wilhelmsruh/Linie S1

Fo
to

: p
ro

m
o

KONZERT

Eb Davis & Band
Er ist Berlins unangefochtener „Mister Blues”. Unzählige Dokus, 
Zeitungsartikel und Reportagen huldigen seinem Werk und 
dem, was er für die Berliner Musikszene sowie den Blues in 
Deutschland getan hat: Eb Davis. Seit Jahrzehnten begeistert 
der in Arkansas, USA, geborene Musiker sein Publikum in 
Clubs und auf Festivals auf der ganzen Welt. Nicht umsonst 
trägt er den Beinamen „The Blues Ambassador”, was so viel 
heisst wie „Botschafter des Blues”. Durch einige Auftritte im 
LOCI LOFT zählt Eb Davis mittlerweile fest zur „Loci Family”. 
Terrassenticket: 19 Euro, Ticketbestellung unter https://www.
loci-loft.de/tickets.html?event=835

21. August, 19 Uhr 
Loci Loft, Oraniendamm 72, Wittenau
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_H1p2JhgxSVIkQoU7
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_zEyDqBhCDQ6HNJK8
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_AOyoKIC8ObmgcXZI
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JmOOxbE5Yag3Bd10
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Berliner Krisendienst  
für Reinickendorf

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Berliner Straße 25 · Tel. 390 63 – 50

Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfetele-
fon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800 – 111 0 111,  
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeangebot 
für Menschen, anonym und ver-
traulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychoso-
ziale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen:  
Tel. 90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800 – 111 0 222,  
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 116 006 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

KRISENDIENSTE UND NOTRUFNUMMERN

AUSSTELLUNG

„Geschichten”
Klaudia Krynicka (geb. in 
Warschau) ist eine in Berlin 
lebende multidisziplinäre 
Künstlerin, die sich besonders 
auf Malerei, Zeichnung und 
Grafik fokussiert. Die Aufnah-
me von Träumen, magischen 
Geschichten, vagen Erinne-
rungen sind zentrale Themen 
im Werk von Klaudia Krynicka. 
Fast leerer Himmel, tiefer 
Horizont, unscharfe Figuren 
erzeugen bestimmte Gefühls-
zustände und Stimmungen.

bis 10. Oktober,  Di und 
Fr, 16.30 bis 18 Uhr
Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, 
Frohnau

DONNERSTAG, 12.08.21
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin • 030 4140990
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin • 030 / 431 32 04

FREITAG, 13.08.2021
Ludolfinger Apotheke 
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin • 030 4011033

SAMSTAG, 14.08.2021
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin • 030 4153052

SONNTAG, 15.08.2021
Residenz Apotheke 
Residenzstraße 123 
13409 Berlin • 030 4952736

MONTAG, 16.08.2021
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin • 030 40508240
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin • 030 48476102

DIENSTAG, 17.08.2021
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin • 030 40911112
easy Apotheke 
Residenzstraße 33 
13409 Berlin • 030 26344826

MITTWOCH, 18.08.2021
Alte Spree-Apotheke 
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin • 030 4339785
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin • 030 4132840

DONNERSTAG, 19.08.21
Falken-Apotheke 
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin • 030 4313733
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin • 030 4122120

FREITAG, 20.08.2021
Fleming-Apotheke 
Zabel-Krüger-Damm 31 
13469 Berlin • 030 4024085
Wilhelm-Tell-Apotheke 
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin • 030 4959979

SAMSTAG, 21.08.2021
Park-Apotheke 
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin • 030 4011058

SONNTAG, 22.08.2021
Gorki Apotheke 
Gorkistraße 3 
13507 Berlin • 030 4336838
Lindauer Apotheke 
Residenzstraße 154 
13409 Berlin • 030 49872597

DIENSTAG, 24.08.2021
Apotheke am Markt Rdf. 
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin • 030 / 412 11 88
Ewa-Apotheke 
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin • 030 / 416 90 83

MITTWOCH, 25.08.2021
Hirsch-Apotheke 
Heinsestraße 47 
13467 Berlin • 030 4041289

DONNERSTAG, 26.08.21
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

FREITAG, 27.08.2021
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

SAMSTAG, 28.08.2021
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

              APOTHEKEN-NOTDIENST
VOM 12.08. BIS 28.08.2021

Senden Sie uns Ihre Event-,  
Veranstaltungs- und  

Ausstellungstermine an  
Termine_RAZ@raz-verlag.de

AUSSTELLUNG

„Zauber in Farbe”
Bilder von Silvia Steinmann. 
Sie liebt es, mit Farben zu 
spielen und hat sich des-
halb der Acrylmalerei ver-
schrieben. Farben verzau-
bern und machen fröhlich. 
Genauso zauberhaft ist das 
vierte Buch der Wortfinder 
geworden, was sie zur Ver-
nissage präsentiert hat.

bis 29. Oktober
Quartiersmanagement 
Auguste-Viktoria-Allee
Graf-Haeseler-Straße 17
Reinickendorf

KIETZWALK

„Zauber in Farbe”
Mara Genschel, Norbert 
Lange und Mathias Traxler 
nehmen Interessierte mit 
auf einen Kiezspaziergang: 
Hals über Kopf, Laut um 
Laut. Soundpoesie als 
Erlebensform. Sie begehen 
die Auguste Viktoria Allee.

21. August, 15 Uhr

Treffpunkt: Nachbarschafts- 
und Lesegarten der Stadtbi-
bliothek Reinickendorf-West, 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31, 
Reinickendorf

Fit & GesundFit & Gesund

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Fon (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22
www.raz-zeitung.de • info@raz-verlag.de

Mehr unter www.raz-zeitung.de/werben

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Sonderthema in Ausgabe 19/21 
am 07. Oktober 2021

Anzeigenschluss: 30. September 2021

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_nRQMiDKhXQH6wrtF
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_EDzceiA8MNzKcvle
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JmGVIEioQQmiV6oa
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Kleinanzeige aufgeben

kuvertieren2

155

RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

optional
frankieren

4 in die Post geben oder 
beim RAZ Verlag einwerfen

5 in die Post geben oder 5

155
RAZ Verlag

Am Borsigturm 15 
in 13507 Berlin

in die Post geben oder in die Post geben oder 

RAZ Verlag
Am Borsigturm 15 

in 13507 Berlin

Coupon ausfüllen1 Coupon ausfüllen

Kleinanzeige aufgeben

So kommt Ihre private 
Kleinanzeige in die RAZ

kostenlos online unter 
w w w . r a z - z e i t u n g . d e

… oder Sie nutzen kostenpflichtig den Coupon  „Private Kleinanzeige aufgeben“:

 PRIVATE KLEINANZEIGE

3 Briefmarken 
à 1,55 € beifügen

33

Kleinanzeige aufgeben

155155155

AUTO & MOTORRAD
Verkaufe 4 neuwertige Sommerreifen 
von Michelin Green Energy Saver 205/60 
R16 96H, VB 220 EUR (NP waren 480 EUR), 
Tel.: 4313368
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
Kinder-Motorradhelm zu verk., unfall-
frei, Probiker, Gr. Kinder-M, schw.-weiß, 
mit Sonnenblende, VB 45,- Euro, pinguin-
lady@web.de
Kinder-Motorradjacke zu verkaufen, 
Größe L, schw-rot, Outdoor, Rücken-/
Ellenbogenprotektoren, VB 25,- Euro, 
pinguin-lady@web.de
Mercedes-Benz E 430 (W210), silber, Bj. 
11/2001, TÜV 05/2021, ca. 322.000 km, 
Kp. 5,0 T€, Mail: peter-walerowitz@web.de

BEKANNTSCHAFTEN
Junggebl. Optimistin, 70+, 1,65, 
schlk.,nettes Äuß.wünscht sich symp. 
Partner, NR, bis 75, mit Hum., Niveau,viels. 
Int. 015731792404
W, 60+ su. spirituell denkende, intelli-
gente W/M z.B. f. Naturerkundungen, 
um dem Corona-Wahnsinn etwas zu 
entfliehen. lanx@cb.mail.de
Lust auf spontanen zärtlichen Sex? M 49, 
185, schl., NR möchte Dich, Genieße-
rin ( lustv. W ) verwöhnen, trau Dich! 
Tel.015730960350
Rüstige Rentnerin 75 J. in Tegel sucht 
für Freizeitgestaltung rüstigen Rentner, 
der noch fit auf der Bereifung ist. Tel. 
43806312.

BERUF & KARRIERE
Stundenweise Betreuungskraft für 
Seniorin in Tegel gesucht.Erfahrung mit 
Demenz Voraussetzung, Std-lohn ab 15 €. 
frieda.emma@gmx.de
Med. Fachangestellte für Allgemein-
med. Praxis im Märkischen Viertel ca. 24 
Std. / Woche gesucht. Wir freuen uns auf 
Sie! Tel. 416 40 30 oder birim@web.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, NP 750€, jetzt 
115€, Tel. 0304335082
PC Monitor v. Eizo FlexScan, Color LCD 
Monitor, schwarz, 58,5 cm breit, 23 
Zoll, neuwertig, super Bildqualität. Tel. 
015906815379
Zu verkaufen: Boxen, Tonbandgerät, Foto-
apparat, Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Schneiderbürste, alles VB. 432 64 08
Hi-Fi-Turm Schrank mit 2 Schubladen, 
Rahmen und Füllung Erle Massiv Holz. 
T:53xB:70xH:97cm, für 80,-€ zu verkaufen. 
Tel. 015906815379
Waldmann Stehleuchte CHORUS LCS 
455/2E 58, Lichtgrau, 4 x 55 W, 2 Hellig-
keitsstufen, h=186 cm, NP 778 €, jetzt 180 
€, Tel. 030-4335082
NEC 19 Zoll LCD Monitor, silber/schwarz, 
gebraucht, höhenverstellbar, kippbar, 
Lautsprecher, Kopfhöreranschluss, 30€, 
Tel.: 4335082
Tauchpumpe v. Jung U5 KS Niro mit 
Schlauch, Schmutzwasserpumpe 1x be-
nutzt, NP 339,-€ für 180,-€  zu verkaufen. 
Tel.: 015906815379
Brother HL-L5100DN S/W Laserdrucker 
im Orig.-Karton plus Toner (neu) Tel. 
70712467

HANDWERK
Sie wollen mal Laminat oder das ganze 
Zimmer neu einfach mal anrufen. Wir 
machen auch Maler, Putz und Beton 
arbeiten tel 015206640463

HAUS & GARTEN
Gartentisch zu verkaufen: Forestgreen, 
L 137 cm, B 90 cm, H 73 cm, für Selbst-
abholer VB 15,00 € Tel.: 0171 657 8473 
oder 415 61 72
Schüler bietet Gartenarbeit in Wilhelms-
ruh, Rosenthal und Wittenau an. Ich 
mähe Rasen, jäte Unkraut etc. Telefon: 
01796057532
Alles rund um den Garten: Pflege, 
Entsorgung (Baumschnitt, Hecke, Laub), 
Steinsetzen, preiswert, schnell, zuver-
lässig. Wir erledigen Ihre schwere Arbeit 
im Garten. Tel.: 01781768695 / 015229
047039 

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

Haushaltshilfe 4 Std./Woche in Heiligen-
see gesucht. T. 4316556 o. annemarie.
harms@gmx.de

HOBBY & FREIZEIT
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Bridge lernen ... und das im Norden 
Berlins. Wer kann mir behilflich sein? Tel. 
0177 4021138
Möchten Sie ehrenamtlich Menschen 
in Altenpflegeheimen in Reinickendorf 
Freude bringen? Kontakt Frau Tempel: 
0176 39608940
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Comic 
Micky Maus Sigurd usw,Filmprogram-
me,Western Krimi Abenteuerhefte, Eisen-
bahnhefte uvm. 030 4024329
Verkaufe 4 Bücher vom Angeln. Das 
Angeln im Meer, Angeln ist Irre, Der viel-
seitige Angler, Anglergeschichten für 5 
Euro. Tel. 015150950415.

IMMOBILIEN
Weddinger hat Heimweh & sucht mit 
Freundin WHG nahe Leo o. Pankstr - Ein-
zug flexibel. Ab 2Zi />70m2 / max.1300€ 
warm - weddinger@aikq.de
Kinderärztin sucht freistehendes Haus 
auf großem Grundstück im Grünen 
für Familiengründung, zB Heiligensee. 
Traum.Haus.gesucht@gmx.de
Suche 1/2 Zi.-WHG in Reinickendorf/ 
Mitte für ca. 450 € warm, WBS vorhanden; 
an Fr. Riechert PF 510207 13362 Berlin
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
auch vermietet oder renovierungsbe-
dürftig, Privat an Privat, Kein Makler. Hr. 
Laiblin Tel. 0163 732 52 37

Suche Haus von privat schneller und ein-
facher Ankauf Tel: 030 62930740 Ankauf 
ohne Makler gerne sanierungsbedürftig
Familie aus Konr.höhe mit sicherem 
Einkommen sucht Haus zur längerfr. 
Miete in Konr.höhe/Tegelort, Heiligensee, 
Frohnau. 01749387516
Junge Familie sucht ein relativ neu 
gebautes oder bereits renoviertes Ein-
familienhaus in Rastatt und Umgebung 
+/-15km zum Kaufen.
Junges Paar sucht Baugrundstück/
Haus bis 500 TEUR für das gemeinsame 
Familienglück. Vielen Dank für Hinweise: 
hausglueck2021@posteo.de
Haus/Grundstück/EG-Wohnung 
zum Kauf gesucht, bieten barrierefreie 
3-Zi. Wohnung + Stellplatz in Alt-Tegel 
0176/29901123 o. mhsc@gmx.de

KINDER & FAMILIE
! Mein Schatz ! Nun sind wir beide "voll-
jährig" ! Es drückt und küsst Dich Dein 
Hummerschatz ! Ganz, ganz dolle !
Von Borsigwalde bis Zepernick, das Kita 
Team Ernststraße, grüßt alle ehemaligen 
Maxikinder und wünscht einen tollen 
Schulstart.

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Weihnachts-Pyramide, 3stufig, traditio-
nelle Handarbeit aus Naturholz, 150 Euro. 
Tel.: 0176-50704569.

MÖBEL & HAUSRAT
Geschirr Marke Thomas weiss m 
Silberrand f 6 Pers.,div.Kristallkaraffen+-
schalen. Bisamjacke Gr.44 alles VB - Tel.: 
030-88660509
Rollator ToproTroja m. Rückengurt NP 
350€+Rollstuhl TransitAluLite NP 189€, 
neuwertig VB 030-88660509
Garderobenspiegel m. Abl., facettierter 
Spiegel/Dekor, Maß: 2mx83cm,Buche, 
grüner Rand, dazu Hutabl./Stange, VB 300 
€, T. 0176-88283167
Bad-Kristallspiegel m. Licht, Facetten-
schliff, oben rund, Maße: 1mx55cm, 
v. Fa. Zierath, Abholung, VB 250 €, Tel. 
0176/88283167
Esstisch, oval, Maße: 1.55x1.03, Buche 
massiv, 2 halbrunde Standbeine, zweifar-
big (Buche/schwarz), Abholung, VB 400€, 
Tel. 0176/88283167
PC-/Schreibtisch 132 x 69 cm m. Glas-
platte und Unterschrank Ausziehb. Tasta-
turplatte u. Fußstütze, Foto per WhatsApp 
Tel. 030 70712467

TIERMARKT
Hundetransportbox 92x65cm , 70 cm 
hoch, Kunsttoff grau, nur 1x benutzt wie 
neu.NP 200€, hier für 135€. 030 43775252
Anhänglicher, fitter Dackelmix , 30 
cm, 12 Jahre, gesund, katzenverträglich, 
geht gerne spazieren. Vom Tierschutz 
01623839613

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Familie in Hermsdorf sucht zuverl. 
Reinigungshilfe für 6-8 h/Wo. im EFH 
(ca. 100 qm). 030 8937 1030 (bis 16 Uhr 
erreichbar)
Suche eine Dame die mir bei der Haus-
arbeit hilft. Einmal die Woche 3 Stunden. 
nähe S-Bahnhof Heiligensee Handy 
01723234262

VERSCHIEDENES
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie alte 
Postkarten. 030 - 404 58 97
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Biergläser und Bierkrüge, insgesamt 20 
Stück, 50 Euro. Tel.. 0176-50704569.
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Für Gesundheitssuchende ist an jedem 
Sonntag um 6 Uhr eine 30 Min. Sendung 
im Livestream auf Alex TV und im Kabel-
fernsehen zu sehen.
Suche Pflegedienst in der Conradstraße 
in Berlin-Borsigwalde für morgens und 
abends täglich: pflegesuche@sags-per-
mail.de
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Comic 
Micky Maus Sigurd usw, Filmprogram-
me,Western Krimi Abenteuerhefte, Eisen-
bahnhefte uvm. 030 4024329
Münzen und Briefmarken kauft an unter: 
030/ 40 10 05 72
Möchten Sie ehrenamtlich Menschen 
in Altenpflegeheimen in Reinickendorf 
Freude bringen? Kontakt Frau Tempel: 
0176 39608940
Junges Paar sucht Baugrundstück/
Haus bis 500 TEUR für das gemeinsame 
Familienglück. Vielen Dank für Hinweise: 
hausglueck2021@posteo.de
Zu verkaufen: Boxen, Tonbandgerät, Foto-
apparat, Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Schneiderbürste, alles VB. 432 64 08
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OLIVENOEL

Auflösung des Rätsels

1 2

3

4

5

6

7
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1 2 3 4 5 6 7 8 9

Dauer

Fluss
zum
Dollart

Kriminal-
polizei
(Kw.)

Gebären
bei
Säuge-
tieren
geröste-
te Kar-
toffel-
scheiben

Han-
delnder

Kanton
der
Schweiz

Vorge-
setzter
(amerik.)
afrika-
nisches
Muschel-
geld

Schul-
zensur

abgeän-
derter
Vorname

Wasch-
mittel

wach
rütteln

abge-
laichter
Hering

elektron.
Routen-
planer
(Kw.)

Getreide-
blüten
(Mz.)

Fremd-
wortteil:
Hundert

Grund-
schlepp-
netz

englisch:
wann

Kunststil
zur Zeit
Napole-
ons I.

das
Unsterb-
liche

Beglau-
bigung

ein-
tönige
Land-
schaft

italie-
nische
Insel,
Toskana

unter-
richten

Lanze

Titelfigur
bei
Thomas
Mann

Büro
(engl.)

ärmel-
loser
Umhang

kurz für:
in das

nichts
Gutes

Gebärde

Verlade-
maschi-
nen

Brauch,
Zeremo-
niell

Kreis-
zahl

Bewoh-
ner der
‚Grünen
Insel‘

Haus-
halts-
gerät

west-
afrik.
Schutz-
amulett

Haar-
farbe im
Alter

munter,
aktiv

Naum-
burger
Dom-
figur

Blut-
ader

testen

Reform

franzö-
sische
Anrede
(Abk.)

Arbeits-
stelle

be-
geister-
ter An-
hänger

nieder-
trächtig

eine
Steuer,
Abgabe
(Kw.)
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wegge-
brochen
(ugs.)
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pracht

Herr-
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Schiffs-
eigner

Musik-
stück

be-
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salopp
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Aus-
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an Tier-
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Sklavin
in der
Oper ‚Tu-
randot‘
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mit
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tropi-
scher
Wasser-
vogel

bibli-
scher
Patriarch

nicht
viel

Schuld-
bekennt-
nis
(mea ...)
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Hoftanz

religiöse
Glau-
bens-
gruppe

elitär
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römi-
scher
Kaiser
† 211

Vertre-
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der EU-
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spielers
Connery
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Europa-
rat
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japani-
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Sport-
boot
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un-
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links!
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erblicken

gegen
Geld er-
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mit
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RÄTSELSEITE

www.linksfraktion-
reinickendorf.de

161.319 Berliner Kinder
gelten als arm.
Berlin gehört bundesweit zu den
Städten mit der größten Kinderar-
mut. In Reinickendorf gibt es Re-
gionen mit einer Kinderarmuts-
quote von mehr als 30%. Dem
muss die Politik dringend begeg-
nen. Dafür braucht es eine umfas-
sende Sozialberichterstattung als
Grundlage für präzise und umfas-
sende Maßnahmen. Der Antrag
der Linksfraktion, jährlich einen
Kinderarmutsbericht herauszuge-
ben wurde in zwei zuständigen
BVV-Ausschüssen
beschlossen.
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BLAULICHT

Überfall im Park
Reinickendorf – Zu einem 
gewalttätigen Überfall kam 
es am Abend des 5. August 
im Kienhorstpark. Ein 27-Jäh-
riger wurde gegen 18.50 Uhr 
in der Lindauer Allee von drei 
Männern nach Geld gefragt 
und lehnte ab. Nachdem er 
den Kienhorstpark betreten 
hatte, sprachen ihn die Män-
ner erneut auf Wechselgeld 
an. Als der Passant abermals 
verneinte, umstellte ihn das 
Trio. In der weiteren Folge 
wurde der Mann zu Boden 
geworfen. Die Angreifer 
schlugen und traten auf ihn 
ein und flüchteten mit einer 
geraubten Geldbörse in Rich-
tung U-Bahnhof Paracelsus-

bad. Der Überfallene kam mit 
Verletzungen am Kopf und 
am Oberkörper in eine Klinik.

Drei Schwerverletzte
Reinickendorf – Drei Schwer-
verletzte: So lautete die Schre-
ckensbilanz nach einer Aus-
einandersetzung zwischen 
mehreren Männern am 30. Juli 
auf dem Parkplatz eines Bau-
marktes am Kapweg. Dabei 
soll ein 44-Jähriger mehrere 
Messerstiche in den Ober-
körper, ein Gleichaltriger 
durch einen Schlag mit einem 
Gegenstand einen Knochen-
bruch sowie ein 36-Jähriger 
mehrere Schussverletzungen 
erlitten haben. Anschließend 
sollen zwei mutmaßliche 
Täter mit einem Auto vom 

Tatort geflüchtet sein. Beim 
Herunterfahren von dem Ge-
lände sollen sie einen bislang 
noch unbekannten Mann an-
gefahren, augenscheinlich 
aber nicht verletzt haben. 
Rettungskräfte brachten die 
drei Männer in Krankenhäuser 
und behandelten Zeugen, die 
unter dem Eindruck des Ge-
schehens standen. Ein 16-Jäh-
riger wurde auf dem Parkplatz 
festgenommen, erkennungs-
dienstlich behandelt und ver-
nommen. Da sich der Tatver-
dacht gegen ihn jedoch nicht 
erhärtete, tags darauf aus dem 
Gewahrsam entlassen. Nach 
dem bisherigen Stand gehen 
die Ermittler von einem ge-
zielten Angriff aus. 

Bezirk – Am kommenden 
Wochenende stehen Künst-
lerwerkstätten für jedermann 
offen. Am Samstag, 14. Au-
gust, 14 bis 20 Uhr, und Sonn-
tag, 15. August, 12 bis 18 Uhr, 
findet zum zweiten Mal das 
„Wochenende der offenen 
Ateliers in Reinickendorf“ 
statt. 93 Reinickendorfer 
Künstlerinnen und Künstler 
öffnen ihre Arbeitsräume für 
ein interessiertes Publikum. 

16 Kreative mit im Bezirk 
verteilten Einzelateliers wer-
den ebenso daran teilneh-
men wie die fünf größeren 
Kunststandorte des Bezirks: 
der Künstlerhof Frohnau am 
Hubertusweg 60, das Kunst-
zentrum Tegel-Süd, Neheimer 
Straße 56-60, die Atelieretage 
AR_29, Alt-Reinickendorf 
29, das Monopol-Gelände in 
Reinickendorf-Ost, Provinz-
straße 40-44, sowie das im 
Frühjahr 2021 neu gegrün-
dete Atelierhaus Auguste an 
der Auguste-Viktoria-Allee 

99-100. Die Eröffnung findet 
am Samstag um 14 Uhr auf 
dem Künstlerhof Frohnau 
statt.

„Ich freue mich sehr, dass 
wir in diesem Jahr erneut 
das Wochenende der offe-
nen Ateliers in Reinicken-
dorf durchführen können“, 

sagt Kulturstadträtin Katrin 
Schultze-Berndt (CDU). „Nach 
einer langen Pause wird 
Kunst endlich wieder öffent-
lich zugänglich. Sie haben die 
Gelegenheit, Einblicke in die 
Kunstproduktion zu erhalten, 
die in den vergangen einein-
halb Jahren in den Ateliers 
stattgefunden hat. Ich freue 
mich, dass wir 2021 zwei 
weitere neue Atelierstand-
orte im Bezirk vorstellen 
können und lade Sie herzlich 
ein, die Künstlerinnen und 
Künstler durch Ihren Besuch 
zu unterstützen.“ 

In den Ateliers und Künst-
lerhäusern wird ein ab-
wechslungsreiches Rahmen-
programm bei freiem Eintritt 
angeboten, darunter Führun-
gen, Workshops, Ausstellun-
gen, Vorführungen künstleri-
scher Techniken, Gespräche 
und Konzerte. Weitere In-
formationen gibt es im Netz 
unter www.museum-reini-
ckendorf.de red

Künstler öffnen Werkstätten
Zweites Wochenende der offenen Ateliers in Reinickendorf 

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Die ganze Welt des Handwerks? 
  Erlebe ich bei Theodor Bergmann.

Was ist das Besondere an Reinickendorf? 
Reinickendorf verkörpert für mich eine bunte und interessante 
Mischung aus Berlin: historisch vielfältig, eine Oase der Erholung, 
divers, Lebensraum für Mensch und Tier, Stadtcharakter und „Na-
tur pur“, ruhig und aufregend lebendig, alles gleichzeitig.

Was in Reinickendorf muss man unbedingt gesehen haben? 
Die unterschiedlichen Kirchen in ihren Baustilen, die historischen 
Gebäude, Orte und Plätze; die Wege am Waldesrand in der Däm-
merung und bei Dunkelheit, denn hier können wir die Tiere ganz 
nah erleben, hören und sehen.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz im Bezirk. 
Der Tegeler Forst und der Pfarrgarten mit seinen hohen Kiefern 
und die damit verbundenen Erinnerungen an meine Kindheit 
und Jugendzeit bei meiner Tante in Frohnau, in ihrem Garten 
und am Tümpel.

Wo trifft man Sie nach Feierabend? 
In ausgewählten Restaurants in der Stadt und im Umland, auf 
Spaziergängen, bei meinen Kindern und Freund*innen, im Kino. 
Aber: Was ist Feierabend?

Was ist Ihr Höhepunkt im Veranstaltungskalender?
Diesen werde ich als „Neu-Reinickendorferin“ noch kennenler-
nen. Ich mag Tanzveranstaltungen.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt wirklich gefreut?
Die Berliner Mundart, die Freundlichkeit und Neugier der 
Menschen.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt geärgert? 
Der Müll im Wald und an den Wegen.

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ... 
Reinickendorf ist bunt!

„Eine Oase der Erholung“
Im Gespräch mit Pfarrerin Andrea Paetel

REINICKENDORFERIN
ICH BIN EINE

Seit 1. März 2021 ist Andrea Paetel 
Gemeindepfarrerin in der Ev. 
Kirchengemeinde Konradshöhe-Tegelort. 
Aufgewachsen ist sie in Neukölln. Dort hat sie 
auch ihr Abitur gemacht, später in Zehlendorf 
und am Berliner Dom Theologie studiert. Das 
erste Enkelkind ist erst wenige Wochen alt.Fo
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fCK8BZyoUTJsSPN4
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_TpojMMs3mLUu1QsZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_OBpvtsYX1RMqweG5


Fo
to

: C
ar

lo
 F

er
na

nd
es

Open Air
2021

EINE HELDENHAFTE SOMMERKOMÖDIE
VON DEN MACHERN VON

NUR NOCH BIS 28. AUGUST 2021, jeweils donnerstags - samstags 20:15 Uhr
STRANDBAD PLÖTZENSEE • Nordufer 26 • 13351 Berlin-Wedding

INFOS & TICKETS: www.primetimetheater.de

JETZT DIE 
LETZTEN 
KARTEN 

SICHERN!


